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Bei Wiederholung Rabalt nach Tarif , der bei

Nichteinhaltung des Zahlungszieles auher Kraft tritt .
Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .
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"
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Dr
. Luthers pariser Kreditverhandlungen .

Am Freitag abend wurde in London amtlich
mitgeteilt , daß die englische Regierung folge« -
°e». besonders am Aoungplan interessierten
Mächten Einladungen z« der am nächsten Frei -
' »g . 11 Uhr vormittags , beginnenden Konferenz
^ gesandt habe : Frankreich, Italien , Japan ,
Algien , Bereinigte Staaten und Deutschland.
Die Konferenz wird im Schatzamt stattfinden.

*
* Der preußische Landtag bestätigte das von

«cm Hauptausschub ausgestellte Programm zur
Milderung der Arbeitslosigkeit und vertagte
sich aus den 13. Oktober.

*
Wie amtlich mitgeteilt wird , hat das baye¬

rische Ministerium des Innern mit Zustimmung
des Ministerrates für das ganze bayerisch «
Staatsgebiet ein allgemeines Umzugsverbot und
e ,n allgemeines Unisormverbot erlasse».

*
Die Berliner Stadtverordnetenversammlung

"ahm am Donnerstag abend den Haushaltplan
wit 104 Stimmen der Sozialdemokraten ,
« taatspartei , Deutschen Bolkspartei , des Zen-
tr«ms und der Christlich - Sozialen gegen 9S
stimmen der Dentschnationalen , Nationalsozia -
"sten, Kommunisten nnd Wirtschaftspartei end -
«Ultig an . Die Erhöhung der Bttrgerstener um
2 «0 v . H . wurde in einfacher Abstimmung an-
genommen .

" Das frühere deutsche Linienschiff „Prinz -
Regent Luitpold"

, das bei Scapa Flow versenkt
wurde, ist jetzt gehoben worden.

*
. Das Farmamt der Vereinigten Staaten hat

* '« Angebot der Amtorg , der russischen Handels -
Fesellschast in den Bereinigten Staaten , 2S0V00
« allen Baumwolle den Amerikanern anf Kre-
?! * abzukaufen, abgelehnt . Als Gründe werden
°>e Nichtanerkennung Sowjetrutzlands und die
« «Ilcherheit der Zahlung angegebe« .

*
Die Parii - r Kolonialansstellung wurde am

Donnerstag erneut von einem Fcuer heim-
Flucht, das diesmal zwar einen geringeren Um-
^ « g annahm , aber doch ein«« Schaden von
°°0ooo Franken srnnd 180 000 Markj verur-
Mtc . Der Brand kam ans einer Insel zum
Msbrnch und vernichtete einige Baracken, in

°uen orientalische Goldarbeiten verkauft wur -
trt > nnd mehrere Glasbläsereien .

^ *
nZ Bei der Ankunft des Reichstagspräsidenten

in Heide in Holstein kam es zu Znsam-
Zustoßen zwischen Sozialdemokraten . Ratio -

" lsozialisten nnd Kommunisten.

i^Auf der Königiu -Luise-Grube . Schacht Oftfeld,
Pe ^ berschlesieit , ging am Freitag früh ein
N ? ler z« Bruch, wobei vier Bergleute ver-
ttn* * wurden. Der Füller Tittlig konnte nur

als Leiche geborgen werden . Die übrigen
ret Verunglückten wurden mit schweren Ver -

hangen nach dem Knappschaftslazarett ge -

* . *

j. , -Sei den Stürmen , die in den letzten Tagen
frfi

tr J$e Ostsee hinweggingen , sollen ein dent-
1 -, ^ Dampfer und ein finnisches Schiff mit je

-Uiann Besatzung nntergegangen sein .

° ?t8 ^ io de Janeiro gemeldet wird , reist
!5i>. ^ pitän Christiansen, der Kommandant des
nio .

°°tes „Do X « nach Dentschland. Dr . Dor -
I?gt Wert darauf , von Christiansen einen

» „ . .
" Richen Bericht über seine aus den bisheri -

^ ^ gen der „Do X" gesammelten Ersah-
S» erhalten . „Do X" wird inzwischen

de Janeiro vollkommen überholt werden.
* Näheres siehe unten.

Französische Flieger
über Sylt.

N TU . Hamburg
ferfil t rc nachmittag um 1 .45
s e i V ' A " öösifche Flugzeül
« hl ! " " " ! < « c .

TU . Hamburg , 10. Juli .
1.45 Uhr haben
! uge die In -

schein*^ *
11 überflogen . Sic kamen an -

ger Südosten und passierten in gerin -
Westerland . Einige Minuten später

Kampen beobachtet . Die blau ?
ieuatH K ° karde war deutlich an den Flug -
zeu » ! 5" erkennen , ebenso an einem Flng -
tärkr, .^ France . Ob es sich um Mili -

handelte , konnte nicht festgestellt

Politische Bedingungen ?
Das Inkrafttreten des Hooverplans bestätigt.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes "
.)

Berlin . 10 . Juli .

Das politische Interesse des Tages kamen -
trierte sich aus die Verhandlungen des
Reichsbankpräsidenten Dr . Luther
in Paris . Dr . Luther hatte im Laufe des
Freitag vormittag eine längere Ansspräche
mit dem Gouverneur der Bank von
Frankreich , Moreau . der Dr . Luther
zum Frühstück bei sich behielt . Am Freitag nach -
mittag führte der gieichsbantpräfident Bespre -
chungen mit dem Gouverneur der Bank von
Frankreich einerseits und dem Finanzminister
Flandin andererseits , die zwei Stunden dauer -
ten . Dr . Luther begab sich darauf zur deutschen
Botschaft und erklärte , das? er am Samstag
nachmittag in Berlin eintreffen werde .
Am Abend hatte der Reichsbankpräsiöent eine
Unterredung mit dem deutschen Botschafter von
Hoesch. Dr . Luther wird von Berlin sofort
wieder nach Basel abreisen müssen , um an der
am Montag stattfindenden Sitznna der B .I . Z .
teilzunehmen .

Die Aendernng in den Reiseplänen Dr . Lu -
thers . der zunächst von Paris direkt nach Basel
reisen wollte , wird an Berliner zuständiger
Stelle mit Schwierigkeiten in Verbin -
duug gebracht , die sich bei den Kreditverhand -
lungen des Reichsbankpräfideuten in Paris
herausgestellt haben . Die französische Presse
erklärt mit aller Offenheit und Einmütigkeit ,
daß Frankreich zur Bewillung einer Anleihe
nur unter der Bedingung bereit sei , daß die
Reichsregierung bestimmte Garantien für eine
Aenderung ihrer bisherigen Politik gäbe . Die
französische Presse stellt also in Uebereinstim -

mung mit der französischen Regierung p o l i t i -

sche Bedingungen für df? Bewilligung
einer Anleihe an Deutschland . Diese Bedinaun -

gen sind in erster Linie die auch von englischer
Seite gestellten Forderungen nach Einstellung
des Baues des Panzerschisses B nnd Verzicht
auf die Zollunion mit Oesterreich . Darüber hin -
aus verlangt Frankreich offenbar auch noch , daß
Deutschland auf jegliche Revision des Versailler
Vertrages förmlich Verzicht leistet . Es ist selbst »
verständlich , daß die Reichsregierung diese poli -
tischen Bedingungen unter allen Umständen ab -
lehnt . Da Reichsbankpräsident Dr . Luther aber
lediglich befugt ist , über die finanziellen Fragen
Verhandlungen zu führen , nimmt man in nn -
terrichteien Kreisen an , daß die Entscheidung
über die Kreditaktion der Reichsbank erst in
Basel fallen wird .

Die Zweifel darüber , ob der Hoover °

Plan in Kraft sei oder nicht , dürften nun end -

gültig behoben sein , nachdem von amerikanischer
Seite autoritativ erklärt wird , daß die Regie -

ruug der Vereinigten Staaten das Moratorium
als bereits in Kraft befindlich betrachte . Weiter

hat der britische Schahkanzler an den Präsiden -
ten der B .J .Z . ein Schreiben gerichtet , in dem
von der Entscheidung der englischen Regierung
Mitteilung gemacht wird , daß sie auf die am
15. Juli fällig werdende deutsche . Zahlungen ,
und zwar sowohl die geschützten , wie die un -
geschützten Zahlungen , keinen A n s p r n ch er -
heben wird . Selbst wenn die deutsche Regie -
ruug in der Lage märe , so heißt es in dem
Schreiben , die am 15. Juli fällig werdende Teil -
zahlung zu leisten , so würde es sich doch nicht
mit dem Hooverplan vereinbaren lassen , daß
England auf dieser Zahlung besteht .

Das badische Notgeseh .

Einzelheiten der getroffenen Maßnahmen .
Das am Freitag mittag ausgegebene Badische

Gesetz - uud Verordnnnasblatt <Nr . 41 ) enthält
das Notgesetz : Aendernngen im Staatshaushalt .
Das Notgesetz wird wie folgt eingeleitet :

„Das Staatsministerium verordnet im Namen
des badischen Volkes auf Grund des 8 56 Abs . 2
der Badischen Verfassung und so weit notwendig
auf Grund von Artikel 48 Abs . 4 der Reichs -
Verfassung " — und nun folgen die schon bekannt
gegebenen einzelnen Maßnahmen und zwar zu¬
nächst die Bestimmung über die Berwenduna des
Anteils an dem durch Verkauf vou Vorzugs -
aktien der Deutschen Reichsbahngesellschast slüssig
zu machenden Betrag von 50 Mill . RM . aus¬
schließlich für das Land Baden , svöann die Be -
stimmungen über die Verwenduna der Gebäude -
sondersteuer , über den Lehrerbeitraq und hieran
anschließend die Bcsoloungsänderungen . Ans
öiesen Acnderuugen wäre noch folgendes her -
vorzu heben :

Der Kürzung <5 Prozents für die Zeit vom
1 . August 1931 bis zum 31 . März 103.' unter¬
liegen die Dienstbezüge der im Dienst befind -
lichen und der ehemaligen Minister und der Hln -
terbliebenen von solchen , ferner die Dienstbezüge
der Beamten , die Bersorgungsbezüge der im
eillstweiligen oder endgültigen Ruhestanö besind -
lichen Beamten , der ehemaligen und der ihrer
Amtspflichten enthobenen Beamten mit Ein -
schlnß der früheren Hofbeamten , ferner der Be -
amten der weltlichen Stift -ungen und ausgeschie -
denen Berwaltungszweige . sowie die der Staats -
lasse zur Last fallenden Ruhegehaltsanteilc
früherer Staatsbeamten , endlich die entsprechen -
den Bezüge der Hinterbliebenen von Beamten
mit Einschluß der Hofbeamten und der ehemali -
gen Beamten und die Pensionszuschüffe an
Theaterpensionäre und Hinterbliebene von Mit -
gliedern der früheren Hoftheaterpensionskassc .

Es folgt dann die Bestimmung , wonach Be -
ziige , die den Betraa von 2000 RM . jährlich
nicht übersteiaen . von der Kürzung be -
freit sind . Auch Kinderznschläge und Kinder -
beihilfen , Dienstaufwandsentschädigungen . Reise¬

kostenvergütungeu usw . Umzugskostenvergiitun -
gen unterliegen dieser Kürzung nicht .

Die Ausbesserungszuschüsse an die
Religionsgesellschaften iveröen eben -
falls eutsprecheud gekürzt . Es bleibt den össent -
ltch- rechtlicheu ReIigionsgese0schaftcn überlassen ,
ihrerseits eine entsprechende Kürznng vorzuneh -
men . Der Artikel I schließt dann ab mit der
vorgesehenen Kürzung des Fürsorgeauswauds .

Artikel II des Notgesetzes bringt die ebenfalls
schon bekanntgegebenen Bestimmungen für
die Gemeinden . G e m e i n d e v e r b ä n d e ,
Kreise und s o n st i g e K ö r p e r s ch a s t e n ,
Anstalten nnö Stiftungen des öffentlichen Rechts ,
die bekanntlich verpflichtet wurdeu . die Dienst -
bezüge ihrer Beamten einschließlich der Bürger -
meister . lieioldeten Gemeinderät « und sonstigen
besoldeten Organen herabzusetzen , soweit sie
höher liegen als die Dienstbezüge gleichzubewer -
tender Landesbeamten . Bei diesem Vergleich
der Dienstbezüge sind alle Gewbezüge und geld -
werten Bezüge heranzuziehen , welche dieie Per -
svuen mit Rücksicht auf ihre liauptamtliche oder
nebenamtliche Dienstleistung erhalten . Hierbei
ist eine Bestimmung getroffen , wonach zur Schaf -
su ig eines gerechten Ausgleichs der Beamten -
schast und zur Erleichterung der finanziellen
Notlage der Gemeinden uud Kreise ein Aus -
gleichsa bgabe erhoben wird und zwar bei
jenen Beamten , bei deren Gehältern eine Kür -
zilug infolge Geltenömachung wohlerworbener
oder vereinbarnngsmäßiger Rechte nicht oder
nur teilweise durchgeführt werde » kann . Die
Abgabe entspricht der Höhe des unter die all -
gemeine Kürzung fallenden Betrages , wenn die
ft>eltendmachuua dieser Rechte nicht entgegen -
stünde . *

In Zusammenhang mit dem neuen Notgesetz
haben öie badischen Minister beschlossen . , zusätz -
lich der auch ihre Gehälter betreffenden , befoude -
ren 5prozentigen badischen Gehaltskürzung ans
1000 RM . ihrer Aufwandsentschädigung zu ver -
zichten .

Zahlen beweisen . . .
nichts.

. Von .
Oberst a . D . K . y. Oertzen .

. Zahlen beweisen , sagt das Sprichwort . Das
leuchtet auf den ersten Blick ein ? denn eins ist
eins und zwei ist zwei . Einer aus benannten
Zahlen aufgebauten Beweisführung wohnt eine
starke Ueberzeugungskraft inne . Trotzdem kann
man durch zweckmäßig ausgewählte Zahlen »
reihen leicht irregeführt werden . Besonders in
der Politik und ganz besonders in der Rü -
st u n g s p o l i t .i k dienen die Zahlen fast
immer dazu , die Wirklichkeit zu verhüllen und
die Wahrheit zu verschleiern . Die Berechnuugs -
Methoden , die die Mehrheit der Genfer vorbe-
reitenden Abrüstungskommission erdacht hat ,
sind geradezu ein Musterbeispiel dafür , wie man
mit raffiniert errechneten und geschickt gruppier »
ten Zahlen die Oesseutlichkeit irreführen kann .
Die so gewonnenen Zahlen beweisen nichts .
Der Zweck dieser Taschenspielerkunststücke mit
den Rüstungszahlen ist , den Wertuuterschied
zwischen der Wehrmacht Deutschlands und der
der freien Staaten zu verwischen .

Wäre man ehrlich , so ständen sich in den Tabellen ,
die den Riistungsstand angeben , die Zahlen
109 00V und 10 000 000 gegenüber , woraus dann
erhellte , baß sich im Mobilmachungsfall die Zahl
der Soldaten Deutschlands zu denen feiner Nach -
barn , soweit sie sich gegenseitig vertraglich znr
Waffenhilfe gegen das Reich verpflichtet haben ,
wie 1100 verhält, ' daß also auf eineu deutschen
Wehrmann 100 Gegner kämen . • Oder es würde
sich aus den Tabelle » ergeben , daß aus einen
deutschen Soldaten 41 französische und 35 pol -
irische Angreisfer fielen - Solche Wahrheiten
find unbeliebt : auch innerhalb der deutschen
Grenzen hört man an manchen Stellen nicht
gern davon . Aber wenn man die Zahlen ordent -

lich durcheinanderschüttelt , kann man das Bild
so verändern , daß die häßlichen Großenunter -

schiede verschwimmen und durch eine Aenderung
der Perspektive der Chimborasso nicht größer
erscheint als der Zobten . So zählt man nach
dem Konventionsentwurs der Genfer vorbe -
reitenden Kommission nicht die Personen , die
Offiziere , die Soldaten und die Angehörigen des
Beurlaubtenstandes , sondern die Tage , an denen
sie Dienst getan haben . Das Ergebnis nennt
man die „durchschnittliche Tagesstärke " . Diese
wird berechnet , indem man die Zahl i>er Per -
sonen . die im Lause des Berichtsjahres aktiven
Dienst geleistet haben , vervielfältigt mit der
Zahl der Anwesenheitstage und teilt durch die

Zahl der Tage des betreffenden Jahres . Man
sieht , wie kräftig man die Zahlen durcheinander -
wirbeln muß . un , die Wahrheit zu verfälschen .
Anstatt einfach anzugeben , wieviel Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften die Wehrmacht
im aktiven Dienst nnd im Beurlanbienstand
zählt , stellt man eine höchst verwickelte Berech -

nung an : allerdings mit dem Erfolge , daß aus
einem Elefanten eine Maus wird . Die Re -

gieruua der Vereinigten Staaten
hat diese Berechnungen entsprechend dem Be -

schlnsse des VölkerbundSrates vom Mai d I .
schon vorgenommen uud damit einen lobens -
werten Eifer gezeigt , den die Mitglieder des
Völkerbundes bisher vermissen lassen . DaS
Heer der Bereinigten Staaten zählt 22 393 Re -
serveofsiUere . die nach dem Hexen - Einmaleins
der vorbereitende » Abrüstnttgskommission in
der Tabelle als 1075 Kövse erscheinen : die wirk -

liche Stärke wird so sin , wahren Sinne des
Wortes ) in , Handumdrehen ans ein Zwangzig -
stel vermindert : neunzehn Zwanzigstel sind bei
diesem Spiel in der Versenkung verschwunden -

Niemand wird den diplomatischen Genfer
Rechenkünstlern das Z ' ugnis verweigern kön -
» ei«, daß sie ihr Geschä " verstehen . Wendet man
diese Umrechnungsmethode auf das sranzö -
fische Heer an . so verwandeln sich die amt -
lich geführte » 120 000 Offiziere des Beurlaubten -
standes der französischen Armeen lwenn man
gnch für sie wie in den Vereinigten Staaten
171 halbe Anwesenheitstage zugrunde legt , wgs
zu hochgegrissen sein dürste ) in 5753 . Oder die
50 000 eingeborenen Soldaten Frankreichs , die
jährlich zu einem zweitätigen Appell zusammen -
gezogen werden , werden in der Tabelle der
künftigen Abrüstunaskommissio » al * 274 ( !)
Man » erscheine » . Trotzdem wird die Genser
Zghlenspielerei ernst genommen und . ohne mit
der Wimper zu zucken . diSkuti '. rc » die Diplo -
mate » der großen Militärmächte über die
lächerlichen Tabellen so . als ob sie den wahren
Rüstungsstand darstellen . Erdacht ist diese die
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dem Marktplatz entstand eine Schlägerei , bei der
es auf beiden Seiten Leichtverletzte gab . Die
Heider Polizei war machtlos . Nach Eintreffen
eines Ueberfallkommandos aus Schleswig «rst
konnte die Versammlung stattfinden . Einige
Verhaftungen wurden vorgenommen .

Maßnahmen Preußens
gegen die Arbeitslosigkeit .

# Berlin , 10. Juli .
Im preußischen Landtag wurde am Freitag

das vom Hauptausschuß aufgestellte Programm
zur Milderung der Erwerbslosig -
keit und zum Arbeitslosenproblem bestätigt .
Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wird vor
allem eine vorübergehende Verkürzung der Ar -
beitszeit vorgeschlagen . Zur Arbeitsbeschaffung
sollen ausreichende Mittel bereitgestellt werden .
Bei der Forderung auf Organisierung und För -
derung des freiwilligen Arbeitsdien -
st es stimmten die Regierungsparteien geteilt .
Sie wurde mit den Stimmen des Zentrums und
der Rechten angenommen . Annahme fand auch
ein Antrag des Hauptausschusses , der das
Staatsministerium ersucht, bei der Neichsregie -
rung dahin zu drängen , daß diese sowohl beim
Völkerbund und dem internationalen Arbeits -
amt sowie in direkten diplomatischen VerHand -
lungen Schritte unternimmt , die auf einen
gleichmäßigen internationalen Abbau der Ar -
beitszeit abzielen . — Der Landtag vertagte sich
am Freitag bis zum 13. Oktober .

Deutsche Gaarsorgen.
Oer Geschäftsbericht des Saarvereins .

Die Saarfrage ist durch die immer kritischere
Entwicklung der Weltwirtschafts -Depresston und
die dadurch neu entstandenen Probleme der in -
ternationalen Arbeitslosigkeit , des Panenropa -
Planes , der deutsch - österreichischen Zollunion
und in den letzten Wochen durch die Aufrollung
der Tributfrage als Ausfluh der Hooverscheu
Schuldensreijahr -Jdee in der internationalen
Erörterung besonders stark in den Hintergrund
gedrängt worden .

' Der politische Teil des G e-
s ch ä s t s b e r i ch t s der Geschäftsstelle „S a a r -
Verein "

, wie er durch ihren Leiter , Verwal -
tungsdirektor Th . Vogel - Berlin , für die am II .
und 12 . Juli in Neustadt a . d . Haardt zusam-
mentretende 11 . Tagung des Bundes der Saar -
vereine vorgelegt wird , weist aber daraus hin ,
daß aus dieser Tatsache nicht geschlossen werden
darf , als sei die Saarfrage kein Problem mehr ,
das in Deutschland irgendwie zu beunruhigen
brauche . Im Gegenteil , gerade die Saarfrage
bietet einen Maßstab dafür , daß die Theorie
und Praxis auf dem Gebiet der Verständignngs -
und Befreiungspolitik zwei grmrdverschiedene
Begriffe sind . Die französische Oeffentlichkeit
ist jedenfalls nicht in der Lage, sich in der Saar -
frage auf den Boden der Gerechtigkeit und des
Selbstbestimmungsrechts zu stellen. Es zeigt sich

Die Bergungsarbeiten
bei Geapa Flow.

//Prinzregent Luitpold" gehoben.
# London. 10. Juli -

Da » frühere deutsche Linienschiff. Prinzregent
Luitpold ' das vor 12 Jahren bei Scapa Flow
von seiner Besatzung versenkt wurde , ist am
Donnerstag nach vielen vergeblichen Versuchen
endlich gehoben worden . Das Schiff soll
zunächst auf Land gesetzt und wieder schwimm-
fähig gemacht werden . Sodann soll es zum
Abwracken in einen englischen Hafen geschleppt
werden .

Von der Hebung des „Prinzregent Luitpold '
hing für die Firma , die mit der Hebung der
deutschen Kriegsflotte betraut worden ist, des -
halb viel ab, weil dieses Schlachtschiff den f i -
nanziellen Gewinn bringen soll, der
bisher ausgeblieben ist . Das Eigen »
tumsrecht an den versenkten deutschen Schissen
wurde von der Firma C o x für eine sehr erheb -
liche Summe erworben . Die Hebung der deut -
schen Kriegsschiffe begann im Jahre 1924 . Zu -
nächst wurden 35 Zerstörer an die Oberfläche
befördert . Ahnen folgten an größeren Schiffen
die Schlachtkreuzer Mo _ltke , Seydlitz , Hiuden -
iburg und von der Tann , ferner das Schlacht-
schiff Kaiser und der Minenkreuzer Bremse .
Die Hebung erfolgte durch die Einpumpung von
komprimierter Lust in die Jnnenräume des
Schiffes , die zu diesem Zwecke erst luftdicht ab-
geschlossen werden mußten . Durch den Druck
der eingepumpten Luft wurden die Schiffe dann
wieder flott und konnten in ihre Bestandteile
zerlegt werden . Das Verfahren , das zum ersten
Male in so großem Stile angewendet wurde ,
mußte indessen schwere Hindernisse überwinden ,
da die Schiffe zum größten Teil bei dem Ber -
sinken umgekippt waren und kieloben aus dem
Meeresboden lagen .

Die größten Hindernisse bereitete der P a n -
ze r k r e n z e r H i n d e n b u r g , der aus der
rechten Seite lag und dessen Geschütztürme ,
Masten und Schornsteine noch aus dem Wasser

hervorragten . Die sämtlichen Hebungsaribeiten
mußten unter dem Panzerdeck vorgenommen
werden . Jedes Mal , wenn man . die kompri -
mierte Luft einpumpte und zur Hebung schrei -
ten wollte , drohte das flottgemachte Schiff voll-
ständig umzukippen und kieloben in die Tiefe
zu versinken . Es blieb dann nichts anderes
übrig , als es wieder in seine ursprüngliche Lage
zurücksinken zu lassen . Man mußte schließlich
zwei riesengroße feste Stützen bauen , die dem
Schiffskörper einen festen Halt gaben . Erst
dann konnte der Panzerkreuzer an die Ober -
fläche gebracht und nach Rosyth abgeschleppt
werden , wo man ihn in seine Bestandteile zer -
legte .

Die ungeahnten Schwierigkeiten bei der Be-
bung des Panzerkreuzers Hindenburg verur -
sachten der Firma Cor einen Verlust von
600 000 Mark . Sie stand vor dem finanziellen
Ruin und mußte neues Kapital ausnehmen , um
die Arbeit fortsetzen und den Panzerkreuzer
von der Tann heben zu können - Dies ging
leichter und flotter vonstatten , so daß die Firma
imstande war . mit dem finanziellen Ertrag die -
ser Hebung ihre sämtlichen Unkosten zu decken.
Wirft das Schlachtschiff „Prinzregent Luitpold ",
dessen Hebung jetzt erfolgt ist , den erwarteten
finanziellen Ertraa ab . so kann die Firma zum
erstenmal einen Gewinn buche » . Die Ber -
wertung ber gehobenen Schiffe ist
indessen ziemlich schwierig, da die englischen
Werften mit den Wracks veralteter englischer
Kriegsschiffe überfüllt sind , so daß die Nach -
frage nach altem Metall ziemlich gedeckt ist . Die
Panzerplatten der gehobenen deutschen Kriegs -
schiffe finden zum Teil ihren Weg nach Deutsch-
land zurück. Zum größten Teil wandert das
Metall der Panzerung und der Geschütze in -
dessen nach den Vereinigten Staaten , wo es zu
den verschiedensten Metallwaren verarbeitet
wird .

ier , wie eine jahrelange , systematisch betriebene
Propaganda in Frankreich die Begriffe über die
Rechts - und Wahrheitslage in der saarfrage
verschoben hatten . , , , , ,

Unter diesem Gesichtspunkt gesehen , ergibt
sich für die Saarfrage die Tatsache , daß man t»
Kreisen der französischen Regierung zwar die
tatsächlichen Verhältnisse in politischer , wirt -
schaftlicher und bevölkerungspolitischer <pmsichi
genau kennt , trotzdem aber eine Propaganda
duldet und indirekt fördert , die dieser Erkennt -
nis aufs Schroffste entgegensteht . Nur so ist es
zu erklären , daß die Saarfrage in den diplo -
malischen und internationalen Besprechungen
seit dem Scheitern der deutsch - französischen
Saarverhandlungen vor genau einem Jahre
kaum noch in Erscheinung trat . Die Be -
mühungen der französischen Schule und de*
französischen Saarfiskus zur Ausbreitung der
französischen Schularbeit unter der bergmän -
uifchen Bevölkerung des Saargebiets find im
letzten Jahre außerordentlich verstärkt worden .
Für diese Erscheinungen findet sich keine andere
Erklärung als die, daß Frankreich glaubt , im
Falle einer Saarabstimmung wenigstens einen
Achtungserfolg erzielen zu können , der
es ermöglicht , vom Völkerbund Zu -
geständnisse im Warndt zu verlangen .
Diese Annahme scheint um so richtiger , als die
französische Hoffnung , durch Ausnutzung
der wirtschaftlichen Verhältnisse
eine günstige Saarentscheidung herbeizuführen ,
sich durch die jüngste Entwicklung der weltwirt -
schatslichen Gesamtlage nicht "erfüllen kann .

Im übrigen trat in dem abgelaufenen Be -
richtsjahre mit besonderer Deutlichkeit zutage ,
wie restlos der Völkerbund in der
Saarfrage weiterhin versagt . In
Genf hat man sich auch nicht die geringste Mühe
gegeben , einen klaren Ueberblick über die Saar -
Verhältnisse zu erlangen . Die Jnsormatious -
abteilung des Völkerbunds - Generalsekretariats
hat nichts getan , um den Völkerbund an Hand
der Mitteilungen in der saar - und -' eichsdeut -
schen Presse darauf hinzuweisen , daß zwischen
diesen Mitteilungen und den regelmäßigen
Bierteljahresberichten der Saarregierung ein
unüberbrückbarer Gegensatz klafft . Vor allem
hat er keinen Anlaß genommen , der einseitigen
Haltung der Saarregierung in der Schillfrage
einmal nachzugehen . Auch die zunehmende Ver -
schlechteruug der wirtschatslichen Verhältnisse an
der Saar , die Steigerung der Arbeitslosigkeit
ohne geregelte Arbeitslosenfürsorge , die bedenk-
lichen Kriseuerscheinuugeu in der Saarwirt -
schaft , die immer stärker zutage tretende Ber -
armung der Saarbevölkerung , besonders drs
Mittelstandes und der Arbeiterschaft , haben in
Gens keinerlei Bedenken ausgelöst . Alle be »
teiligten Stellen des Reichs , der internationalen
Politik und des Völkerbundes haben die Pflicht ,
der Saarfrage mehr , als es bisher geschehen ist ,
ihre Ausmerksamkeit und ihre Arbeit zu
widmet

Die Streikwelle
in Spanien .
[S 3 Madrid . 10. Juli .

Der Streik der Fernsprecharbeiter
in Spanien Hat eine weitere Verschärfung er«
fahren . Eine Wiederaufnahme der Arbeit : st
trotz des Ultimatums der Telephongesell -
schaft nicht erfolgt , dagegen drohen die Syndl -
kalisten für Montag mit der Ausrufung
des General st reiks sämtlicher Syndikate
Spaniens , fallS die Forderungen der Fern -
fprecharbeiter nicht angenommen werden . Am
Freitag sind die Arbeiter der mit der Tele -
phongesellschaft verbundenen Materialfabrik
Standard in den Sympathiestreik getreten .
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Wahrheit in ihr Gegenteil verfälschende Be -
rechnungsmethode im französischen Generalstab ,der sie durch den sozialdemokratischen Depu -
tierten Paul -Boncour in Genf zur Annahme
brwgen ließ .

Der Zweck dieser Uebung ? Man will sich der
Verpflichtung der Abrüstungsbeschränknng ent«
ziehen,' die Fortdauer der Entwaffnung Deutsch-
lands gleichzeitig erzwingen und dabei doch in
der Weltöffentlichkeit den Eindruck erwecken,
als mache man wenigstens einen Schritt in
Richtung ani die Abrüstung und tue Deutsch-
land kein Unrecht . Im englischen Unterhause
hat Winston Churchill in anerkennenswerter ,
wenn auch nicht gerade diplomatischer Offenheit
klar ausgesprochen , auf welches Ziel man hin .
steuert, ' England verlangt in Paris Entgegen »
kommen in der Flottenpolitik und ist dafür be-
reit . Frankreichs militärische Vorherrschaft aus
dem Lande nicht anzutasten . Für Churchill ist
das Wichtigste die Anerkennung der französi -
schen Sicherheitswünsche Die französische Armee
sei, so sagt er , der „stabilisierende Faktor in der
europäischen Politik . Die Gefahr für Europa
vergrößere sich, wenn zu irgendeiner Zeit der
Abstand zwischen der Stärke Frankreichs und
Deutschlands verringert werde .

" Nicht ver -
kannt werden darf , daß iir London Regierung
und Opposition genau derselben Politik dienen ,
wie Churchill sie befürwortete , wenn sie dabei
auch andere vorsichtigere , verschleiert e Formu »
lierungen gebrauchen , auf die dieser als Partei -
loser verzichten darf . Daß man sich in Pariö
und London der Vertragswidrigkeit der Ver -
ewigung der j^nechtung Deutschlands bewußt ist ,
wird durch den Aufwand an Scharfsinn und
Heuchelei bewiesen , mit dem man die Ergeb -
nisse dieser Politik vor der Oeffentlichkeit zu
verbergen sucht.

Schwere Ausschreitungen
gegen Deutsche in Kattowih.

TU. ttattowitz . 10. Juli .
Im Anschluß an eine Uebung ber Aufstän -

dischen sonderten sich etwa 20 Aufständische von
dem Haupttrup ab und durchzogen die Smie -
chowskistraße. Hier schlugen sie mit Stöcken aus
jeden Passanten ein , der Deutsch sprach und rie -
fen dabei : „Die Deutschen und die Kommu -
nisten müssen hier raus !" Als Hausbewohner ,
die die Ausschreitungen sahen , um Hilfe riefen ,
warfen ihnen die Aufständischen mit Ziegel -
steinen die Fenster ein . Die Verletzungen der
Mißhandelten sind zum Teil so schwer, daß sechs
Personen ins Krankenhaus gebracht weröen
mußten . Die Polizei nahm mehrere Aufstän -
difche fest . Sie befinden sich noch in Gewahrsam .

Zu diesen Ereignissen wird von zuständiger
Berliner Stelle darauf hingewiesen , daß auch
hiermit der Beweis dafür erbracht sei , wie recht
Deutschlaud damals in Gens getan habe , als es
für die Vertagung der Oberschlesienbeschwerde
eintrat . Damals haben die Polen behauptet ,
daß sich in Oberschlesien ein Vertrauensverhält -
nis anzubahnen beginne . Wie weit wir von
einem derartigen Vertrauensverhältnis noch
entfernt sind, beweisen die neuesten Vorkomm -
nisse . Auf der Herbsttagung des Völkerbundes
wird sich Gelegenheit bieten , auf diese Vorfalle
zurückzukommen .

politische Zusammenstöße.
TU. Heide (Holstein ) , 10. Juli .

Am Donnerstag abend sprach Reichstags -
Präsident L o e b e in einer hiesigen sozialdemo¬
kratischen Versammlung über „Die Notverord -
nung und das Werk der Sozialdemokraten ".
Nachdem er von Westerland kommend auf dem
Heiderbahnhof eingetroffen war , begleitete ihn
eine Reichsbannerformation aus Itzehoe , sowie
seine Parteifreunde aus Heide zu dem Ber -
sammlungslokal . Auf dem Marsch durch die
Stadt kam es zu Gegenkundgebungen seitens
der Nationalsozialisten und Kommunisten . Auf

Die „Pyramide" .
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe solgende Beiträg « :
Dichter ilird Maler . Von Hermann Burte in Lörrach.
— Willensfreiheit . Bon Gottlieb Graes in Karlsruhe .
— Wertheimer Lied . Bon Heinrich Vierordt in KarlZ .
ruhe . — Johanna Thomä . Novell « (II ) . Von Max

Bittrich in Frewurg i . Br .

Konzert im Rastatter Schloß .
Was Bruchsal und Schwetzingen recht ist,

muß man mit bezug aus Aufführungen auch
dem Rastatt « Schloß zubilligen , zumal im alt -
badischen Landserlied die beiden erstgenannten
Städte nicht als zu „Badens Glück" gehörig
gepriesen werden , wohl aber die „Festung "
Rastatt . Von der angeblichen Festung aller -
dings hört man nur noch , wenn sie wie vor noch
nicht langer Zeit zur custodia honesta in An¬
spruch genommen wird . Nachdem seit geraumer
Zeit der vom Landesmuseum reuevoll zurück-
kehrende Jupiter verlassen vor dem Ahnensaal
und der neue wundervoll in der Abendsonne
gleißende auf dem First des Rastatter Schlos-
ses blinkt , sind die Händel darüber auch be -
graben . Ueber den Schloßbau selbst könnten
wir aus dem Werk vou Fritz Hirsch meuchlings
manches abschreiben : wir verweisen aber ehr -
licherweise lieber empfehlend auf das lbei Win -
ter in Heidelberg erschienene ) erschöpfende Buch.
Uebrigens derfelbige Fritz Hirsch, der beim
Konzert am Donnerstag abend mit zu Gast
war , setzt seine unermüdliche und absolut quel -
leumäßige Forschung fort . So ist er endlich,
wenigstens teilweise , den Ahnenbildern auf die
Spur gekommen , die aus dem heute zur Frage
stehenden Konzertsaal verschwunden sind . Je -
doch nicht durch die Revoluzzerei . Es geschah
schon vor vierzig Jahren etwa , weil die Be -

Hörde deren Hut nicht glaubte verantworten zu
können .

Nun sind wir in unserer Plauderei endlich
wenigstens beim Konzertsaal angekommen .
Aber noch sind der unwillkürlich einrauschenden
Erinnerungen kein Ende . Kein Wunder , wenn
man vor Jahr und Tag in ber zwei Jnsanterie -
regimenter und ein Artillerieregiment starken
Garnison Soldat gespielt hat , und zwar beim
schönsten Teil des Dienstes , also beim Essen, im
Schloß selbst. Darin war nämlich das Offiziers -
kasino untergebracht , als eine wundervolle und
geschichtlich umraunte Erholungsstätte . Die
Hundertelfer hatten sogar im Lause der Jahre
den Türkenlouis selber aus die Achsenklappen
bekommen , wobei im unvermeidlichen Soldaten -
witz das L .W . nicht mit (Markgraf ) Ludwig
Wilhelm , sondern mit Lewwerworscht übersetzt
wurde . Um beim Türkenlouis und beim Essen
zu bleiben , sei an etwas erinnert , was nicht
allzuviele . auch Historiker , wissen. Der Türken -
sieger und Sibyllengatte war ein großer Freund
vom — Meerrettich . Scheffel hat zum Festbuch
zur Silberhochzeit des Großherzogspaares eine
hübsche Bolksballade darüber beigesteuert . Das
Mahl schmeckte erst , als der Leibhartschier den
Meerrettich aus Niederbühl auf die Tafel
brachte ! — Warum der Plauderer immer noch
nicht zur Besprechung des Konzerts kommt,
daran sind noch die Prunkstühle schuld , die man
in dem mit Kerzen durchleuchteten Ahnensaal
mit seinem Stuck und seinen leeren Medaillons
den Herren Musici untergeschoben hatte . Es
waren keine üppigen Gobelin - Barocksessel, noch
zierlich , zerbrechliche , goldene Rokokogedichte,
wie bei den Bruchsaler Konzerten , man hatte
ganz offensichtlich von der alten Soldatenherr -
lichkeit die derben Hocker aus den Mannsch .rsts -
stuben gerettet . Aber es ging auch so, wie es
sich herausstellte .

Der Jnstrumeutalverein zu Rastatt unter der
sicheren und gekonnten Leitung von Albert
Dietrich brachte eine , vor allem musikgeschicht -
lich sehr beachtliche Vortragsfolge . Neben den
ganz Großen wurde man auch mit Zeitgenossen
aus dem 17 . und 18 . Jahrhhundert bekannt ge¬
macht, die auch heute noch, zum mindesten in

ihrer reizvollen formalen Stilkraft , etwas zu
sagen haben . So Christof Förster mit einer
bi .nten und munteren Suite für Streichorchester
und Franz Xaver Richter mit einer dreisätzigen
Sinfonie . Als Solist fungierte der an der
Karlsruher Hochschule studierende Fritz Neu .
der sein Instrument , die Flöte (besonders in
einer markanten Händelsonate ) vorzüglich be -
herrscht und sicher noch die Weichheit und Sang -
Mäßigkeit dieses schwierigen Instrumentes
vollends erringen wird . Die Klavierbeglei -
tung hier , wie auch bei dem schönsten Werk des
wertvollen Abends , einer Ouvertüre von I . S .
Bach, hatte gewandt und temperamentstark Frau
Rümmele -Reichardt übernommen . Die Aus -
führung des hingebungsvoll und eifrig spielen -
den Orchesters mit einem vortrefflichen Geiger
am ersten Pult sSolo ! ) macht dem Dirigenten ,
dem einladenden Oberbürgermeister Renner
und dem Vorstand Professor Gutmann alle
Ehre .

Gerade den auswärtigen Besuchern schenkte
das Schloßkonzert einen lieben Nachhall in der
wahrhaftig an frohen Augenblicken nicht reichen
Gegenwart . I . Br .

Theater und Musik.
Für Elisabeth - Feiern bietet das neueste Werk

des Karlsruher Hochschuldirektors Franz P h i-
lipp : ,/Saneta Elisabeth , « ine Folge
von Gesängen zu Ehren der heiligen
deutschen Frau "

. ein Ideal -Programm .
Das Werk setzt sich zusammen aus zwei
einstimmigen deutschen Kirchengesängen „Not -
ruf " und „Lobgesang " für Chor und Gemeinde ,
einem vierstimmigen lateinisch -deutschen Hym -
mus für gem . Chor „Ave saneta Elisabeth ",
einem Jnterludium „Gebet " für eine Sing -
stimme , Violine und Orgel , und einer Elisabeth -
Litanei für gem . Chor , Kinderchor und Orgel
(Bläser ad lib .) . So kann mit diesem Werk
eine vollständige Andacht oder Festfeier stil-
einheitlich durchgeführt werden . Schwierigkeits -
grab leicht bis mittel . Ueber den musikalischen
Wert urteilt der bekannte Musikfachmann Jo -
Hannes Hatzfeld : „Ich bin erschüttert von der

Größe und Schönheit dieses Werkes . Wer mit
so wenig Mitteln so viel sagen kann , ist wahr - -
lich ein großer Meister . Dies Werk wird für !
kirchliche Feiern , und dort , wo man die Kräfte j
und Mittel für das abendfüllende HaaSfche !
Volksoratorium nicht hat , schlechthin das Wert i
des Elisabethjahres sein ." (Verlag L . Schwann , !
Düsseldorf .)

Kirchenlied -Dichter
Georg Neumark .

Georg Ncurnark ,
der Dichter des bekannten Kirchenliedes .3S&
nur den lieben Gott läßt ivalten . . .

" starb »0*
250 Jahren in Weimar . Geboren 1621 in La*1'
gensalza . verfaßte er einen geistlichen Gedick̂
band „Poetischer Lustwald " und war Mitqliev
der ./Fruchtbringenden Gesellschaft" , deren
schichte er im „Neusprossenden Teutschen Pili » '

bäum " beschreibt.
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Ner größte Abenteurer des 20
. Mrkunbetts

Die Wahrheit über mein Leben /
(1. Fortsetzung )

Im irisch-reformierten Seminar.
Verlobungen verboten . — U e b e r st e d e l u u g nach Kanada .

Immer wieder : „Trebitsch !" Der Seminar -
tr fte , der Stolz des irisch-reformierten Seminars

Breklum in Schleswig -Holstein , versagte
niemals

Dennoch zog ein Schatten über die sonst so
Uare Stirn des Anstaltsleiters , sobald er mir
begegnete.

Und immer spitzer wurde die Hand , die mir
leten Morgen den heißersehnten Brief über -
reichte.
. Und er beobachtete mich , der Rektor , wenn
'ch den Umschlag aufriß und die Zeilen über -
Uo3 . . .

Eines Morgens aber reichte er mir zwar
oen Brief , sagte aber dann mit viel Trauer
J} der Stimme : „Ich möchte mit Ihnen spre-
Gen . . .*

Das wollte der alte Professor von mir ?
sorgsam schloß er die Tür hinter uns , es

mutzte schon eine ganz böse Sache sein .
-setzen Sie sich , Herr Kandidat . .
Und ich setzte mich , wußte noch immer nicht,">as mich erwartete .
»Christus der Herr hat gelitten . .
Y as erwartete mich ? . . .

. »Und niemand muß sich mehr kasteien u . ver -
Achten auf den Glanz des äußeren Lebens als

Priester . .
Ich verstand noch immer nicht und sagte es

° uch dem Rektor .
Der aber stand auf in seiner ganzen Größe ,

?? schöner, alter , ehrwürdiger Priester , mit
<nm kühlen , bartlosen Gesicht . . .

. ."-Ron wem , Herr Kandidat , sind die Briese .
sie täglich erhalten ? . . .

. .>>ch fühlte eine heiße Welle über mein Gesicht"luten : „Bon einer Dame . .
»Wer ist die Dame ?"
«Margarete Kalor . . . die Tochter eines Ka-

^ «ans der Hapag . . ich habe sie in den Fe -
'
JK kennengelernt . .

. Der Rektor forschte weiter : „Sie lieben
a,e fe Dame ? "

.Ja ."
Da ^ gte er schnell, es war wie ein Schuß :

sind verlobt ? "
Trotz schoß in mir hoch Leugnen ? AuS-

» ^schlössen ! War es denn Tünde , was ich be-
fangen ? Ich stieß hervor : „Offiziell nicht . .
°ö» heißt . . . bloß die Mutter weiß davon . . ."

. "« Iso doch ! Wissen Sie , Herr Kandidat , daß
fi« i Theologen , solange sie noch im Seminar

streng verboten ist, Verlöbnisse cinzu -
Sehen ? «

"Gewiß . . . aber . .
»Danke , Herr Kandidat !"

. lief) war entlassen . Und nicht gerade in be -
' Stimmung Ich hatte eine Anstaltsregel

rletzt , daran konnte ich nichts deuteln . . . .
°er hatte ich damit mich meines GewandeS

" "würdig erwiesen ?
^ riesf

' :
§

®e^Dr,am ö *e cr 'te ^ klicht deS

*
nächsten Tage in der Rektoratskanzlei .

?, >aß gleich ein ganzes Kapitel .
Jensen , der Rektor , erhob sich : ,Zch

flow bloß zwei Wege : Sie verlassen die An-
J ?" • . . oder Sic machen das Verlöbnis rück -
84

£ ßi0 . . " '

j 0
® man mich geschlagen hätte , stand ich

3? Trotz kochte in mir . Endlich sagte ich :
" as Verlöbnis lösen wäre ein Unrecht und
W : <.

eine8 angehenden Priesters unwürdige°uolung , ich verlasse also das Seminar . . ."
meiner Neberraschung aber donnerte der

ien und verbannt ; mich nicht aus die -
iiin . uerit > lowdcnt er sagte plötzlich ganz
z ' "Nun . . . komult Zeit . . . kommt Rat . .
Äab ^ machen Sie ebe>i einmal das zweite
3w » ^ rtig , dann wollen wir mal sehen . . .

' "r/ch ^
urde nie

*
mehr von diesen Dingen ge-

»)
"" " • Die Briefe aber kamen weit ? : ,

fori ^ ^ ui Jahr kehlte ich , wie immer in den
%*

"
o.

in8 Missionshaus in Hamburg zurück.
r■ » rank liebenswürdig wie immer zu mir .

Aber dann wurde cr doch einmal ernst : „Tie
Sache mit der Beeiobunz mutz geregelt wer -
den . .

„Ich werde das Verlöbnis nicht auslösen " ,
keuchte ich.

Dr . Frank iah mich an : „An sich ganz an -
ständig , gewiß . . . aber ick) *uß Ihnen mit¬
teilen , daß die irisch- res^ rmierte Kirche einem
Zögling , der ihren Geboten nicht folgt , alle
Benefizien entzieht .

"
Ich erblaßte : Damit hatte ich nicht gerechnet .

Wenn sie das Stipendium einstellten , war ich
erledigt . Für eigenes Geld konnte ich wohl
weiterstudieren , aber ich hatte keines !

Gleichzeitig fühlte ich meinen Groll auf -
steigen gegen das Mittel , das man gegen mich
anwendete Ich sah im Geiste meine Braut
und ihre Mutter , und es war mir klar , daß
es eben aus war : Nicht mit dem Verlöbnis . . .
mit meinem Berufe .

„Dann werde ich wohl darauf verzichten
müssen , Priester zu werden !"

Gemach , gemach, besänftigte mit Dr .
Frank , „denken wir einmal nach , was noch
alles gemacht werden kann . . . nur nicht gleich
die Flinte ins Korn werfen .

"
Und nachdem er eine Weile auf und ab ge-

gangen war , blieb er mit einem Male vor mir
stehen und fragte mich : ,Mollen Sie nach Ka-
nada ? "

„Ich dachte an England . .
„Nein , Kanada ist besser . . Dort haben

Sie als Geistlicher herrliche Möglichkeiten . . .
Ein tüchtiger , junger Mann kann es dort zu
etwas bringen . . . Sie sind « in besonderes
Talent . Es wäre schade , wenn Sie hier ver -

kümmern würden . . . „Drüben " denkt man
eben doch liberaler als hier . Drüben wird
man sich freuen , wenn Sie bald heiraten .

Ich erhaschte dankbar Dr . Franks Hand .
Dann aber stand es da , das große Malheur :
„Ich habe kein Geld . .

„Nun für die Reisekosten komme ich schon
auf . . " sagte Frank einfach.

*
Zwei Wochen später stand ein junger Theo -

löge mit seinem nicht gerade schweren Koffer
an Bord eines nicht gerade luxuriösen Schis-
fes , winkte und winkte , obzwar kein Mensch
mehr zu sehen war aus der Reede von Kux-

(Copyright Amalthea -Verlag , Wien .)

Häven und der Nebel längst das kleine Taschen-
tuch einer Dame und ein bißchen Herzweh der
Armen verschlungen hatte . . .

Der Leuchtturm gespensterte als Phantom
vorbei . . die ersten Seen wälzten sich, wie
wilde Tiere , heran , daß der Gischt dreißig Me -
ter hoch am Bug emporsprang . . .

Da hieb eine See über Achterdeck . . .
„Achtung "

, schrie ein Matrose und zerrte mich
die Stiege hinab in den Salon . . .

Das Schiff schlingerte dem nächsten Lebens -
abschnitt , Kanada entgegen .

tFortfetzuna in der morgigen Ausgabe .)

Llnwetter über Dänemark.
Zwei Schiffe im Sturm gesunken ?

IKopenhagen, 10. Juli .
Wie aus Malmö gemeldet wird , nimmt man

an , daß der deutsche Dampfer „Girdengard ",
der am Mittwoch Oscarshamm mit dem Ziel
Norrköping verließ , im Sturm nntergegan -
gen ist. Der Dampfer hatte zehn Mann Be -
satzung und war sehr schwer beladen . Da er
bis zur Stunde noch nicht in Norrköping ein -
getroffen ist — die Entfernung ist nur gering
— hält man ihn demnach für ein Opfer des
letzten Sturmes .

Mit Gewißheit kann jedoch schon jetzt fest-
gestellt werden , daß der finnische Schoner
„Marie "

, nach dem zwei schwedische Kriegsschiffe
vergebens gesucht haben , im Sturm unter -

Norwegischer Flottenbesuch im Kieler Hafen .

Oben : Küstenpanzerschiff „Tordenskjold " . Unten : Die drei (J-Bootc .

Unter der Führung des Küstenpanzerschiffes „Tordenikiold " ist im Kieler Hafen eine norwegische
KriegSsloiille einselausen . Kiel erfreut sich also gleichzeitig des Besuches von englischen und

norwegischen Kriegsschiffen .

gegangen ist , und zwar in der Nähe von
Oeland . Auch dieses Schiff dürste etwa zehn
Mann Besatzung gehabt haben .

Das Unwetter , das am Mittwoch eingesetzt
hat , hat in Dänemark Verheerungen an -
gerichtet , wie man sie seit Menschengedenken
nicht hat feststellen können . Besonders die
Inseln Süddänemarks und Nord -
schleswig find füchterlich verwüstet
worden . Kopenhagen selbst ist ziemlich ver -
schont geblieben . Auf Laaland und Falster sieht
die Gegend aus , als wäre eine Sturmflut über
sie hinweggegangen . Alle Telephonverbindun -
gen mit diesen Inseln sind unterbrochen . Ueber
200 Millimeter Regen sind seit Mittwoch morgen
gefallen . Es hört sich unglaublich an , wenn
man erfährt , daß auf weiten Weidenflächen
das Vieh schwimmt und die Bauern jetzt dabei
sind , zu retten , was noch gerettet werden kann .
Auf Südfuenen betrugen die Niederschlage
116 Millimeter . Die gesamte Erdbeerenernte ist
dort vernichtet . Drei neue Bauernhäuser , d,e
gerade fertig und bezogen waren , sind in der
Nähe von Odenfe vom Sturm umgelegt worden .

Am schlimmsten sieht es aber in Nord -
schleswig aus . Apenrade gleicht einer Stadt ,
tmrch die eine Sturmflut gegangen ist. Große
Straßenstrecken standen unter Wasser und konn -
ten nicht passiert werden . Man mußte durch die
Straßen in Booten fahren . Das ganze Stadt -
viertel um die Hafenstrecken und den Markt -
platz war ein großer See . Aus dem Tondern -
weg und bei Neumühle sind zwei Brücken fort -
gerissen . In Hadersleben hat der Sturm
furchtbare Verwüstungen auf dem Kirchhof an -
gerichtet . Viele Gräber sind zerstört und Grab -
steine umgeworfen . Ein Automobil , das Don¬
nerstag morgen von Sommerstedt her kam,
merkte auf der Chaussee nicht, daß die Brücke
zerstört war und fiel in die Straßenöffnung ,
wo es zerschellte. Glücklicherweise kamen die
Insassen mit dem Schrecken davon .

Schmelzofen explodiert .
711. London . 10. Juli .

Am Freitag platzte in einer Londoner GlaS .
fabrik ein riesiger Schmelzofen , der Hunderte
von Tonnen flüssigen Glases enthielt , das sich
wie ein Lavastrom über das ganze Gebäude er -
goß und es im Nu in Flammen setzte . Dichte
Rauchwolken hüllten die ganze Gegend ein , so
daß es den Feuerwehren zunächst unmöglich
war , die wahre Ausdehnung des Brandes zu
erkennen . Erst mit Hilfe von Gasmasken und
chemischen Löschapparaten war es nach stunden ,
langen Bemühungen möglich, das Feuer aus
seinen Herd zu beschränken.

©
Zwischen 2 Zigaretten

3 WYBERT- Tabletten
dasverhufef den Raucherkatarrh
nimmt dem Atem den Tabakgerudi

reilich , - Sie könnten »billiger « kaufen ,
aber Sie müßten sofort auf vieles verzichten ,
was Sie von einem Automobil erwarten .
Als das Automobil in der Kleinstwagen -

Preisklasse ist der Opel Vierzylinder die
beste Kapitalsanlage . Dieser Vierzylinder
bietet den Komfort , die Bequemlichkeit ,

die Leistungsfähigkeit und die Ausstattung ,
auf die Sie Anspruch haben .

Opel 1,1 Ltr. 4 Zyl. von RM1990 bis
RM 2700 ab Werk , fünffach bereift

Jeder Opel- Händler erklärt den günstigen Zahlung »- | l
| j plan der Allgemeinen Finanzierungs Geteilschaft . j|

ADAM OPELA . C . , ROSSE LS HEIM AM MAIN - PERSONEN WA GEN - LASTWAGEN • FAHRRÄDER

GENERAL-VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT, AMAL1ENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr . 723/724 .
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Badische Rundschau.
Pfälzer Brief .

Ernte und Jagd in der Rheinniederung.
or. Leimersheim , 10. Juli . Mit dem Resultat

frei beendeten Heuernte ist der Landwirt zu-
frieden, - die Ausbewahrungsräume sind vollge -
stopft mit dem duftenden Futtervorrat . Klee
und Wiesen haben wieder gut angesetzt. Mit
der Getreideernte wird begonnen . Ver¬
einzelt wurde schon Roggen eingefahren und
auch den Dreitakt der Dreschflegel konnte
man schon hören . Nur noch wenige Tage und
allerorts wird das Surren der Dreschmaschinen
die Luft erfüllen . Die Hacksrüchte stehen rest -
los gut . Tabak war vereinzelt von Rost be-
fallen , aber rasch einsetzende Bekämpfung durch
Spritzen hat den Schaden wieder behoben . Die
Obsternte fällt nicht besonders gut aus , be -
sonders die Zwetschgen fallen fast ganz anö .
Sehr schön stehen die Amerikanerreben da , sie
versprechen einen vollen Herbst . Das erste
Geld brachte die Erdbeerernte , die Besitzer dieser
Anlagen sind trotz niedriger Preise zufrieden .
Zwiebeln wurden vereinzelt geerntet und mit
5,50 bis 6 Rm . pro Ztr . bezahlt . Da die Awie -
beln noch nicht völlig entwickelt sind , ist der
Mengeertrag noch gering .

Die A a l f i s ch e r klagten bisher über ge-
ringe Fänge , in den warmen Tagen der Vor -
woche soll es etwas besser geworden sein . Sonst
ist es in der Fischerei noch ziemlich ruhig . Die
Rehjagd hat in den verschiedenen Revieren
schon gute Ergebnisse gebracht , überall wurden
gute Böcke zur Strecke gebracht . Das größte
Jagdglück hatte bisher der Forstaufseher Fried -
rich Kuhn in Leimersheim , der einen kapitalen
Bock im Gewichte von 63 Pfund im Revier des
Forstamts Germersheim erlegen konnte . Ein
Schaustück ist die Krone . Die Stangen sind von
den dicht beperlten Rosen an 25 cm lang , die
Rosen haben einen Durchmesser von 5 cm.
Sonst kann man beobachten , daß die neuen
Pächter der verschiedenen Reviere fleißig den
Raubzeugabschuß betreiben . Der Jagdpächter
Adam Wünsche ! von Neupsotz erlegte auf
der Leimersheim « Jagd in wenigen Tagen
einen Dachs und eine Fischotter .

In verschiedenen Orten wurden Vereins -
sommerfeste abgehalten , die aber alle unter der
wirtschaftlichen Notlage zu leiden haben . Dieser
Notlage Rechnung tragende hat man in Neu -
psotz die Feier des 100jährigen Stiftungsfestes
des Cäcilienvereins auf bessere Zeit verschoben.
Die Arbeitslosigkeit hält unvermindert
an . Jetzt hofft man auf Besserung durch Jndu -
strieansiedlung in Germersheim .

Vogelnest im Meingoldzug .
Der Packwagen des Rheingoldzuges , der zwi¬

schen Luzern und Amsterdam verkehrt , ist der
Schauplatz eines reizenden Tier -Idylls gewor -
den . Der Packwagen stand vor einigen Wo -
chen längere Zeit auf dem Bahnhof in Basel .
Während des Stillagerns dort baute ein Rot -
schwänzchenpaar sein Nest in den Behälter der
Minimax -Handseuerspritze , und aus dem Ge -
lege von vier Eiern schlüpften drei Junge aus .
Das Elternpaar konnte nur einig « Tage un -
gestört füttern , bis der Packwagen wieder in
den Rheingoldzug eingestellt wurde . Die Pflege
der elternlosen jungen Vögel , die inzwischen
schon wiederholt die Fahrt zwischen Amsterdam
und Luzern absolviert haben , übernahm das
Speisewagenpersonal ? die kleinen Rotschwänz -
chen wurden mit gekochten Eiern gefüttert und
sind dabei so gut gediehen , daß sie beinahe
flügge sind .

Zur Kehler Grenzaffäre.
mr. Kehl , 10. Juli . Der am letzten SamStag

von einem Grenzaufseher verwundete elsässische
Gastwirt Georges aus Wanzenau ist nach
Mitteilungen in linksrheinischen Tageszeitun -
gen auf dem Wege der Besserung , so daß er in
kurzer Zeit wieder völlig hergestellt sein wird .

Deutsches Großvieh für Gowjetrnßland
mr. Altenheim ( Bei Kehl ) , 10. Juli . Eine rus¬

sische Einkaufskommission , bestehend aus zwei
Russen und einem Dolmetscher , kauften hier
einen Zuchtstier für Sowjetrußland . Im nahen
Ichenheim wurden 8 Stück Großvieh er-
worben . Diese Kommission bereist zum gleiche»
Zwecke zurzeit ganz Baden .

Der Stahlhelmtag am Aodenfee.
Auf Einladung des Ministers des Innern

fand gestern abend eine Besprechung zwischen
dem Innenminister und der Stahlhelmführung
statt . Bezüglich der Veranstaltung am Boden -
see wird das Ministerium in kürzester Zeit
einen schriftlichen Bescheid geben . Der Stahl -
Helm hat erklärt , daß er aus den Stahlhelmtag
am Bodensee nach den getroffenen Vorbereitun -
gen nicht verzichten könne .

Neue Jugendherberge in Mosbach.
H- Mosbach , 10. Juli . Die neue Jugend -

Herberge in Mosbach wird am Sonntag , den
26. Juli ihrem Zwecke übergeben werden . Die
vor neun Jahren errichtete alte Herberge
konnte den Anforderungen nicht mehr genügen .
Die neue Herberge liegt in schöner Gegend und
enthält zwei Lagerräume , elf Schlafräume mit
70 Betten , zwei Waschräume . Küche und Bad .

so. Goudelsheim , 10. Juli . Dieser Tage feier -
ten hier die Jakob Schäfer , Maurer , Ehe -
leute , im Kreise ihrer Kinder das Fest der gol -
denen Hochzeit.

Weinbauernversammlung.
l . Unteröwisheim , 9 . Juli . Die hiesige Orts -

gruppe des Bad .-Württ . Weinbauverbandes für
Hybridenreben hatte dieser Tage unter dem
Vorsitz von Bürgermeister K ü ch e r e r eine
Versammlung , in der Rechtsanwalt Schauder
(Bühl ) , der 1 . Vorsitzende und Geschäftsführer
des Verbandes , über die gegenwärtige Lage des
Weinbaues ein eingehendes Referat hielt und
eine Aenderung des Weinbaugesetzes zugunsten
der Amerikaner -Weinbauern forderte .

Die Brandstiftungen
um pfullendorf .

Aufschenerregelcke Verhaftung.
) ! ( Pfullendorf , 10. Juli . Die Landespolizei

Badens , die hohenzollernfche und württem -
belgische Polizei ist seit Wochen in den ver -
schiedenen Brandstistungssällen im gegenseitigen
Benehmen eisrig tätig . Die Brandfälle blieben
bekanntlich nicht allein auf den Bezirk Psullen -
dors beschränkt, sie haben auch auf das hohen -
zollerische Gebiet übergegriffen . Die Unter -
suchungsbehörden haben nun alle Brände , die
in den letzten Wochen vorgekommen sind , erneut

in Bearbeitung genommen . Ein Kriminalist
der badischen Lanoespolizei war hier schon seit
Wochen peinlichst an der Arbeit , zahlreiche Ver -
nehmungen fanden statt , namentlich unter jun -
gen Leuten . Inzwischen und im Zusammenhang
mit der fortlaufenden Untersuchung der neuer -
lichen Brandsälle ist eine Aufklärung eines
Brandes im nahen Magenbuch in die Nähe
gerückt. Im Mai 1925 brannte die Gastwirt -
schast „Zum Bären " daselbst ab . Der Brand -
schaben dieses alten , großen Wohn - und Oeko-
nomiegebäudes betrug 60 000 Mark . Ein schönes
neues Wirtschaftsgebäude ist erstellt worden .
Damals schon gingen verschiedene Gerüchte .
Eine dieser Mutmaßungen ist nun durch die
neuerlichen Angaben einer nachbarlichen
Bauersfrau aufgegriffen worden . Zwei Krimi -
nalisten fanden sich im Rathause in Magenbnch
ein , vernahmen die Wirtsleute und die Zeugin .
Die Folge war , daß der Besitzer P . Buck und
seine Ehefrau in das Untersuchungsgefängnis
Sigmaringen überführt wurden . Ueber die Ver -
Haftung herrschte in der ganzen Umgebung größ -
tes Aufsehen , da die beiden Leute weithin be -
kannt sind.

= Ne«di»geu ( bei Donaueschingen ) , 10. Juli .
Donnerstag nachmittag brannte die Scheuer des
Schmiedes Friedrich Hauser nieder , während
sich der Besitzer aus dem Felde befand . Es ver -
brannten die gesamten Heuvorräte . Auch das
Wohnhaus wurde beschädigt. Der Gebäude -
schaden beträgt 4000 Mark . Das ganze tote In -
ventar ist verbrannt . Die Brandursache ist noch
nicht geklärt .

Neue Wege und Ziele
im badischen Schulturnen.

1 . Badischer Schulturntag in Mannheim . - Sieben Leitsätze.
In den letzten Tagen trafen sich die Mitglie -

der des Bad . Lehrerturnvereins und
der Vereinigung der Turnlehrerund Turnlehre rinnen Badens zu ge-
meinfamer Tagung beim „ 1 . Badischen Schul -
turntag " in Mannheim . Die Hauptversamm -
lung der Turnlehrer erledigte die geschäftlichen
Vereinsangelegenheiten , beriet die Fortbildung
der Turnlehrerschaft und sprach dem gesamten
Vorstand durch Wiederwahl das Vertrauen aus .

In der V e r t re te r v e r sa m m l u n g des
Bad . Lehrerturn Vereins legte der 2.
Vorsitzende die umfangreiche Tätigkeit des Ver -
eins auf organisatorischem Gebiete und dem der
Lehrerfortbildung im Turnen dar . Bei den
Wahlen wurde für den zurückgetretenen bis -
herigen Vorsitzenden . Oberschulrat Jschler -Heu -
berg , Hauptlehrer B l u m -Karlsrnhe 1. Vor -
sitzender. Zum 2 . Vorsitzenden wurde Haupt -
lehrer S ch ad t-Karlsruhe gewählt . Turn -
lehreriu S t a a t s m a n n-Mannheim trat für
Hauptlehrerin Griesbaum -Mannheim als Bei -
rat in den Geschäftsführenden Vorstand . Der
verdienstvolle langjährige 1 . Vorsitzende , Ober -
schulrat I s ch l e r , wurde zum Ehrenvorsitzen -
den , Hauptlehrer O . Weis und Turnlehrer F .
Kautz -Mannheim zu Ehrenmitgliedern er-
nannt .

Die neuen Lehrpläne für das Turnen der
Knaben und Mädchen standen im Mittelpunkt
der Tagung . Sie fanden ihre praktischen Dar -
stellnngen in dem Spielfest der Volksschulen
und den Turn - und Spielvorführungen der
Höh. Knaben - und Mädchenschulen .

In der Hauptversammlung des 1 . Bad .
Schulturntages konnte Hauptlehrer Blum
unter den Gästen begrüßen : Direktor Eichler
als Vertreter des Unterrichtsministeriums und
der Landestnrnanstalt , und Landgerichtsdirektor
Dr . Wolfhard , den Vorfitzenden des inter -
fraktionellen Ausschusses für Leibesübungen im
Bad . Landtag . In kurzen Zügen umriß der
Tagungsleiter die unvergänglichen Verdienste
des verstorbenen Ehrenvorsitzenden . Geheimrat
Dr . Sickinger , um die Entwicklung des
Vereins . Der Vertreter des Unterrichtsminl -
steriums betonte die fruchtbringende Arbeit
der bad . Turnlehrerschaft und fand für ihr Wir -
ken Worte lebhafter Anerkennung . Landtags -
abgeordneter Dr . Wolfhard begrüßte das
Eintreten der Turnlehrerschaft für die Erhal -
tung des verbindlichen Spielnachmittags , dessen
Einführung von Mannheim ausgegangen war .

Die nachfolgenden Vorträge : „Neue Wege
und Ziele im badischen Schulturnen " von Turn -
lehrer L e f r a n k-Freiburg und .Schulturnen
und Arzt " von Dr . Pflüge r-Freiburg zeigten
die Notwendigkeiten unseres heutigen Turnens
auf und begründeten die nachfolgenden Leit -
s ä tz e , die einstimmige Annahme fanden .

Durch Min .-Verordnung vom 26 . 7. 192S und
vom 21 . 7. 1930 wurden für das Turnen der
weiblichen und männlichen Jugend neue Lehr -
pläne eingeführt und als verbindlich erklärt .
Als Ziel und Aufgabe des Turnunterrichts
wird die

Förderung einer gesunde» , leibliche« «nd
seelifchen E«twickl »«g

und die Ausbildung aller wertvollen körper -
lichen und geiftig - seelischen Anlagen und Fähig -
ketten bezeichnet. Damit sind die Leibesübungen
in den Gesamterziehungsplau der Schulen auf -
genommen und als ein den andern Fächern
gleichwertiges Bildungsmittel anerkannt . Die
zum „l . Badischen Schulturntag " in Mannheim
versammelten Turnlehrkräfte aller Schulen sind
überzeugt , daß dieses Ziel nur erreicht werden
kann , wenn die Pflege der Leibesübungen als
eine allgemeine und wichtige Angelegenheit der
gesamten Schule erkannt wird und für die neu -
zeitliche Gestaltung des Turnunterrichtes fol-
gende notwendige Voraussetzungen geschaffen
werden :

1. Turnen ist Pflichtfach aller Schulen (Kna¬
ben - , Mädchen - und Fortbildundgsschulen , Be -
russ - und Handelsschulen ).

2 . Spielen , Schwimmen und Wandern sind
wesentliche Bestandteile des Turnunterrichts ,
für deren besondere Pflege der Spielnachmittag
geschaffen wurde .

3. „Turnen " und .Spielen " ist für alle Schü -
ler verbindlich . Sämtliche Anträge auf Turn -
und Spielbefreiung sind durch den Schularzt
(Amtsarzt ) einer ärztlichen Nachprüfung zu
unterziehen . Sie gelten in der Regel nur für
eine bestimmte Zeit oder für gewisse Uebuugen .

4 . Beibehaltung der bisherigen 4 Wochen¬
stunden und Aufgabenfreiheit nach dem Spiel -
nachmittag zur Erreichung einer wirklichen
Entlastung der Schüler .

5. Für die erfolgreiche Erteilung eines Turn -
und Spielunterrichtes , wie ihn die neuen Lehr -
pläne erfordern , ist eine entsprechende Ausbil -
düng und Weiterbildung der Lehrer und Lehre -
rinnen notwendig . Insbesondere ist für die
rasche Einführung der Lehrkräfte aller Schulen
in die neuen Lehrpläne und die neue Unter -
richtsweise Sorge zu tragen .

6. Zur gesundheitlichen Ueberwachung der
Schüler ist an jeder Schule ein Schularzt (Aerz -
tiu ) zu bestellen , der die Schüler aus sportärzt -
lich betreut .

7 . Wenn die Witterung es gestattet , sollte der
Unterricht im Freien stättsinden , Zur Förde -
rung des Freiluftturnens sind entsprechende
Plätze (Schulhof ufw .) herzurichten und instand
zu halten .

Rabiater Ehemann
wirst seine Frau aus dem Fenster .

) - ( Mannheim . 10. Juli . Am Freitag vor«
mittag gegen Uhr wurde die 26 Jahre alt«
Ehefrau Karoline Ehrig ia ihrer i« >1 * •
im dritten Stock gelegenen Wohnung nach vor»
ausgegangenen Streitigkeiten von ihrem Man »«
mißhandelt «nd ans dem Fenster ans die Straße
geworfen , wo sie schwer verletzt liegen blieb.
Der Täter w«rde vom herbeigernsenen Ueber «
sallkommando verhaftet.

Zu der Tat erfahren wir noch folgende Einzel «
heiten : Die Eheleute Ehrig , die früher in Käfer'
!al wohnten , leben in Scheidung . Ans der Ehe
ging ein Kind , das heute vier Jahre alt ist . her«
vor . Die Frau , die von ihrem Manne getrennt
lebt , hatte sich in Mannheim ein möblierte »
Zimmer gemietet . Am Freitag vormittag er'
schien Ehrig bei seiner Frau , um angeblich Pa»
piere bei ikr abzuholen . Dabei kam es zu einer
heftigen Auseinandersetzung , in deren Verlan '
Ehrig seine Frau mißhandelte , sie am Halst
würgte und sie schließlich mit einem Waschkübel
niederschlug . Auf die Hilferufe der Frau Ehrifl
eilten die Nachbarsleute und die Wohnung ^
inhaberin lierbei , ohne jedoch der Frau Hilf«
leisten zu können , da das Zimmer von inne «
verriegelt war . Strafienpassanten sahen dann,
wie Ehrig mit seiner Fan am Fenster erschien
und sie nach vergeblicher Gegenwehr aus dem
Fenster warf . Ehrig versuchte zu fliehen , wurde
aber von Straßenpassanten so lange festgehalten
bis das Uebersallkommando zur Stelle war.
Mit schweren Kopfverletzungen und einem Arw '
bruch wurde die Frau ins Allgemeine Kranke «'
haus eingeliefert , wo sie in bewußtlosem Zu»
stände darniederliegt .

*
)- ( Schönau . 10. Juli . Ter Chauffeur Groß »

hart wollte hier einen mit Scheitholz beladencn .
Lastwagen wenden . Der Wagen stürzt « dabei .
um und das Holz begrub den Mann unter si<&'
Er erlitt beträchtliche Verletzungen .

Der Lleberfall im Steinatal.
: : Waldshut , 10 . Juli . Zu dem Uebersall au?

die Schülerin Adelheid L ü b e r aus Rasba «
im Steinatal erfahren wir noch folgende Ein«
zelheiten : Die genaue Untersuchung des Mäd »
chens zeigt , daß das Kind nicht weniger alt
zwei schwere Schädelbrüche davongetragen hat .
ferner einen Kiefer - und « inen Schläfenbein »
bruch , dazu sieben klaffende und jetzt stark
eiternde Wunden am Kopf , ein vom Würge «
angeschwollener Hals , ferner hat es die rechte
Hand zertreten und viele kleinere Wunden und
Hautabschürfungen am ganzen Körper , nament »
lich am Rücken . Sein Zustand ist sehr ernst-
Man hofft jedoch , da das Mädchen sonst gesund
ist , es am Leben zu erhalten . Von dem Täter
fehlt bis jetzt noch jede Spur . Der Ober »
staatsanwalt von Waldshut hat auf die Ergret »
fung des Täters 300 Rm . Belohnung ausgesetzt.

Hochstapler gefaßt.
(•) Triberg , 10. Juli . Ein angeblicher Ober»

regierungsrat und Bibliothekar aus Berlin ,
der sich Dr . Solph nannte und sich in einen«
hiesigen Hotel einlogiert hatte , engagierte vor
einigen Tagen eine junge Dame von hier als
Sekretärin . Diese erkundigte sich jedoch vor»
sichtshalber in Berlin und erfuhr , daß es einen
solchen Namen in Berlin nicht gab . Als sie den
angeblichen Dr . Solph in Freiburg am Mitt » ;
woch wieder sah , veranlaßt ? sie seine Fest'
nähme . Die Polizei stellte fest , daß es sich ull>
einen von mehreren Staatsanwälten gesuchten
angeblichen Schriftsteller Walter Siedel handelt
Der Mann , dessen Persönlichkeit noch nicht fest»
steht, wurde festgenommen .

Badifche Unfallstatistik 1930.
7156 Kraftfahrzeugunfälle. - 210 Personen getötet . - Geringer

Rückgang gegenüber dem Vorjahr .
Nach den vorläufigen Feststellungen des Bad .

Statistischen Landesamts beträgt die Zahl ber
Unfälle beim Verkehr mit Kraftfahrzeugen , die
in Baden im Jahr 1930 zur amtlichen Kenntnis
gelangt sind. 7156, ist also gegenüber dem Vor -
jähr , wenn auch nur unbedeutend , zurückgezan -
gen (um 2,5 v . H ) , obwohl die Zahl der Kraft -
fahrzeuge in den letzten Jahren ganz erheblich
zugenommen hat . Man geht wohl nicht fehl ,wenn man diese Abnahme der Unfälle auf die
in letzter Zeit fast in allen Städten erfolgte
polizeiliche Verkehrsregelung und im Zusam -
menhang damit auf die erhöhte Aufmerksamkeitdes Publikums gegenüber Kraftfahrzeugen zu -
rückführt .

Beteiligt waren an den Unfällen 4913 Per -
sonenkraftwagen , 2742 Krafträder , 1578 Last-und Lieferungswagen , 169 Kraftomnibusse , 90
Zugmaschinen usw.

Verletzt wurden 4652 Personen , und zwar2421 Fahrzeugführer und Insassen sowie
2231 dritte Personen ? getötet wurde« 210
Personen (darunter 100 Führer n. Insassen ) .

Der durch Fahrzeugunsälle bewirkte Sachschaden
belief sich nach polizeilichen Feststellungen auf
rund iy , Millionen RM . Die Ursache der
Unfälle lag bei rund zwei Dritteln sämtlicher
zur amtlichen Kenntnis gelangten Unfälle aufeiner unsachgemäßen Bedienung des
Kraftfahrzeugs : in rund 45 v . H . aller
Fälle war der Unfall auf zu schnelles und un -
vorsichtiges Fahren , in rund 23 v . H . auf vor¬
schriftswidriges Fahren zurückzuführen . In
167 Fällen rutschte das Fahrzeug infolge glat -
ter oder aufgeweichter Fahrbahn , in 161 Fällen
lag ein Fahrzeugdefekt vor . in 134 Fällen war
das Warnuugszeichen unterlassen . In 1446
Fällen ( ö . s. rund 20 v . H . ) trug die Schuld am

Unfall die Unachtsamkeit oder sonstiges schuld«
Haftes Verhalten von Fußgängern , Radfahrern ,
Fuhrwerksführern usw . : in 240 Fällen ist B e '
truukenheit des Führers festgestellt
worden . Der unheilvolle Einfluß des Alkohol »
bei Kraftfahrzeugführern trat im Jahr 1930 da»
durch in die Erscheinung , datz 12 Personen 6 e '
tötet und 226 Personen verletzt wurden .

Die Höchstzahl von Unfällen ereignete sich ior
Jahr 1930, wie in den Vorjahren , in de»
Amtsbezirken mit den größten Städten, '
an erster Stelle steht der Amtsbezirk Mann '
heim mit 1395 Unfällen ( 19,5 v. H . ) , bann fol '
gen Karlsruhe mit 1188 ( 16,6) , Freibur « .
mit 727 ( 10,2 ) , Heidelberg mit 566 ( 7,9 ) , Rastatt
einschließlich der Stadt Baden - Baden mit 201
(4,1 ) , Konstanz mit 277 (3,9 ) , Pforzheim mit 25

"
;

(3,6 ) usw . Die geringste Zahl von Unfällen
w^ ist , wie in den Vorjahren , der Amtsbezirk
Pfullendorf ( 7 Unfälle ) auf .

Geht man auf die Häufigkeit von Krastfaht '
zeugunsällen in den einzelnen Monaten citt' I
so zeigt sich, daß die Reisemonate Mo '
bis August an erster Stelle st ehen ?
aus sie entfällt eine Gesamtzahl von 2983 UN»
fällen , auf die Monate März , April , September
und Oktober 2483 , auf die Wintermonate 9i°'
vember . Dezember . Januar und Februar nu*
1690. Wie in den Vorjahren , ereigneten sich
meisten Unfälle am Samstag ( 15,9 v . H ) , aw
Montag ( 15,3) sowie am Sonntag (14,7 ) ,' oN
letzter Stelle steht der Donnerstag mit l2-°
v . H . Geht man noch endlich ans die Unfälle
nach der Tageszeit ein , so steht fest , daß st«
die meisten Unfälle (35,7 v . H . ) in den Nack»
Mittagsstunden von 4—8 Uhr ereignen . DanN
folgt die Zeit von 12—4 Uhr nachmittags (?6 '3
v . H ) , die Vormittagsstunden von 8—12 UÖ*
(18,5 v. H . ) usw.

nwcn * * * *
X . . .CBiDKw MilMeciM . . . mm*
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Aus der Landeshauptstadt
Die Geschäftsordnung
des Bürgerausschuffes.

Ein Borschlag des Stadtrats .
Borgänge der letzten Zeit haben den badischen

Minister des Innern veranlaßt , durch eine neue
Verordnung die von ihm für die kleinen und
mittleren Gemeinden herausgegebene Geschäfts -
Ordnung für Bürgerausschüsse in einigen Be¬
stimmungen zu ändern . Sie beziehen sich im
wesentlichen aus die Einbringung von An -
" ägen , die den Gemeinbehaushalt belasten , und
auf die Schaffung weiterer sitzungspolizeilicher
Handhaben gegenüber den Vürgerausschnhmit -
Gliedern und den Zuhörern . Der Stadtrat
empfiehlt dem Karlsruher Bürger -
ausschuß , seine Geschäftsordnung
vom 3 . Mai 1322 in ähnlicher Weise zu
an d er n . Dem Bürgerausschuh wird , wie wir
>ch»n melden konnten , eine entsprechende Vor -
läge unterbreitet .

Ergänzung des Vürgerausfchusses
Stadtverordneter , Oberregierungsrat Theo -

Bauer , hat infolge Austritts aus der
Deutschen Volkspartei seiu AmtalsStadt -
verordneter gemäß 8 17 der Gemeinde -
Ordnung niedergelegt . Der Stadtrat er -
kennt die Amtsniederlegung als begründet an .
Fls Nachfolger rückt, wie schon gemeldet , mit
Amtsdauer bis zu den nächsten ordentlichen
^ eweindewahlen (November 1934) der nächste

Wahlvorschlagsliste der Deutschen Volks -
vartei angehörende Bewerber , Hauptlehrer Karl
Kiedrich W e r n e t, als Stadtverordneter nach .

Aus Beruf uns Familie.
^ jähriges Dicnstjuvilämn . Technischer Reichs-

vahn- Oberinspektor Leo Rieple , der infolge
gesetzlichen Alters am 1. August in den

^ uhestand tritt , konnte am letzten Mittwoch sein
^" jähriges Dienstjubiläum begehen .
Zahlreich hatten sich in seinem Dienstzimmer ,
>m Ausbesserungswerk Karlsruhe , seine Kol -
^ gen eingefunden , um dem Jubilar die Glück-
wünsche zu dieser seltenen Feier zu entbieten .
-Verr Werkdirektor Neßler und Herr Baurat
^ chember , sowie zw« Vertreter der Be -
amtenschaft hoben die Verdienste während sei-
uer 4vjährigen Tätigkeit im Werke lobend
hervor . Eine schöne Spende , als äußeres Zei -
He» , krönte die schön verlaufene Feier .

Goldene Hochzeit. Am Samstag , 11. Juli ,
können die Eheleute Wilh . Ringwald , Buch-
^ »dermeister , Akademiestratze 32 , und seine
^ rau Anna , geb. Buck , ihre goldene Hochzeit
Mehen . Herr Ringwald ist trotz seines hohen
Alters von nahezu 70 Jahren noch mit voller
°^ ast in seinem Geschäft tätig . Auch seine Ge-
wahlin erfreut sich noch guter Gesundheit , so
°aß es dem allseits beliebten Paar vergönnt
!^>n möge , noch viele Jahre in ungetrübter
Freude beisammen zu sein.

Gamstag-Abend -Konzert
im Stadtgarten .

, , Arn nächsten Samstag , den 11. Juli , konzer-
™ Stadtgarten von 20 bis 22 V> Uhr das

Unharmonische Orchester unter Leitung von
Musikdirektor Emil Irring . Das Konzert -
z.̂ ramm wird durch einig « Liedervorträge des
^ rbeiter -Gesangvereins „Edelweiß " Karlsruhe -
^ a^landen unter Stabführung des Chormeisters
^ eigel umrahmt .

^ onntagskonzerte im Stadtgarten.
c- kommenden Sonntag , den 10. Juli 1931.
»^den im Stad ^ arten bei gutem Wetter drei
i »v )öerte statt , und zwar vormittags von 11 bis
»j/ « Uhr ein Frühkonzert , zu dessen Besuch
z^ ^ usikzuschlag nicht erhoben wird , dann von
sP ' W Uhr ein Nachmittagskonzert und von
• Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche Kon -
st » werden durch das Philharmonische Orche-
zi

" unter Leitung der Herren Kapellmeister
g ^ ^ uhr und Musikdirektor E . Jrrgang aus -

Verkehrsunfälle .
s fr ^ arl -Friedrichstratze wollte ein Rad -
^ 9l et einen anderen Radfahrer in demselben
auf - BI *ck überholen , als letzterer an einem
^

'gestellten Lieserkraftwagen vorbeifuhr . Hier -
wurde er von einem hinter ihm herkom -

Straßenbahnzug der Linie 6 er -
sg . und etwa 2 Meter weit geschleift ,

er vor den Straßenbahnzug zu liegen
j . ? ' Nur der Geistesgegenwart des Führers
es? «. aßenbahnzuges , der den Zug sofort durch

rlrisches Bremse » zum Stehen brachte , ist es
mip ^ ^ anken , daß ein größeres Unglück ver -
kon, . wurde . Der unvorsichtige Radfahrer

wit dem Schrecken davon , sein Fahrrad ist
schädigt worden .

Jahre alter Knabe lies einem in
&ri » ? £* Dichtung die Straßenkreuzung Karl -
v n . ^fs^ aße Werquerenden Motorradfahrer
t

r sein Kraftrad . Es gelang dem Mo -
^ kahrer noch rechtzeitig , den Knaben mit
vand zur Seite zu stoßen und sein Fahr -

zeug zum Stehen zu bringen . Das Kind trug
durch den Sturz am Kopf leichtere Verletzungen
davon .

In der östlichen Kriegsstraße kollidierten da-
durch ein Lieserkraftwagen und ein Personen -

krastwagen , daß ersterer seine Absicht anzuhal -
ten nicht rechtzeitig zu erkennen gab und letz-
terer in zu kurzem Abstand hinter dem Liefer -
krastwagen gefahren ist . Der Personenkraft -
wagen wurde beschädigt.

Sorgfältige Rechnungsprüfung
in Karlsruhe.

Auch künftig sorgfältige Prüfung notig.

„Ich inSchte Ihnen
mitleilen, da

^
wirfamerweiBe Zähne

schonüberlSJahre
«SufSrÄ .Alorodont benutzen . Noch nie hat sie uns ent-

[Jiiu
'

r r 1"'" lm mgr weike Halme und einen angenehmen
^ U-r°dont? im!^>> ' uwlomehr, da wir schon längere Zeit das
Emilie ^ wasser benutzen . Auch benutzt die ganz«
Man v»^ ^ °r°dont .Zahnbarsten.'' gez. T. Chudoba. Fr . . .
64 PI. unb fto mt

nu
,
r

x CHIorodont .Zahnpaste. Tube* unt>80 Pf., und weise jeden Ersatz dafür zurück.

Der Prüfungsausschuß der städti -
schen Rechnung s -A b h ö r -B e h ö r t> e legt
dem Karlsruher Bürgerausschuß jetzt die B e-
scheide über eine Reihe städtischer Rech -
nungen aus den Jahren 1S2S, 1926 und 1927
vor . Die Notwendigkeit einer sorgfältigen
Ueberprüfung aller städtischen Rechnungen , die
vor allem auch - im Interesse des Steuerzahlers
zu begrüßen ist , legt der Ausschuß in seinem
Bericht dar , in dem es u . a . heißt :

Der Bürgerausschuß hat in seiner Sitzung
vom 14. Januar 1930 nach eingehender Bera -
tung beschlossen , der RAB . lRov . ) zur Aus-
arbeitung der Rückstände das notwendige Hilfs -
personal zur Verfügung zu stellen . Der Prü -
fungsausschuß stellte in Verfolg dieses Be -
schlusses am 11 . April 1939 auf Grund der bis -
her gemachten Erfahrungen den Antrag , ihm
sobald als möglich mindestens 3 entsprechend
vorgebildete und geeignete Beamte zur Ver -
fügung zu stellen . Man glaubte auf diese Weise
bis zum 1 . Dezember 1932 auf das Laufende
zu kommen . Die Zuweisung dieser angeforder -
ten 3 Beamten konnte jedoch erst auf 1ö. bezw.
IL . September 1930 erfolgen . Es zeigt sich nun
heute von neuem , daß bei den seit der Vor -
riegszeit ungemein gestiegenen Aufgaben der
Stadt , namentlich auf sozialem Gebiet , die
frühere Beamtenzahl der RAB . tRev . ) viel zu
gering war , um die in einem Jahre zur Prit -
fuug anfallenden Rechnungen der Stadt ord -
nungsmäßig zu prüfen . Dabei ist es ausg ».-
schloffen , die Vorschriften der GRO . über die
Abhör sklavisch einzuhalten . Vielmehr muß die
Prüfung in Berücksichtigung aller durch die Or -
ganisation getroffenen Sicherheitsmaßnahmen
geschehen und

danach getrachtet werden , die Kosten der
Abhör mit denen der ganzen Verwaltung

im Einklang zu halten.
In den letzten Jahren hat man sich über den
Mangel an Rovisions - P̂ersonal dadurch gehol»
fen, daß man einen Teil der städt. Rechnungen
an nicht städt . Revisionsbeamte lzuletzt 8 Be -
amte ) zur Prüfung im Nebenamt übertrug .
Es war dies ein Notbehelf , der aber für dte
Dauer aus naheliegenden Gründen nicht bei-
behalten werden konnte .

Außerdem wurde mit Zustimmung des Bür -
gerausschusses im Interesse der Beschleunigung
der Abhör die abgekürzte Prüfung der
Rechnungen für die Jahre 1922 und
192 6 verfügt . Es kann deshalb schon heute
mit einer gewissen Sicherheit behauptet werden ,
daß die zugewiesenen 3 Beamten dauernd
nötig sein werden , wenn die Rechnungsabhör
einigermaßen den bestehenden Vorschriften
entsprechen soll . Da die kommenden Jahrgänge
der städtischen Rechnungen immer noch umfang -
reicher sein werden , wird der Arbeitsauswand ,
auch wenn der betr . Rev .-Veamte noch mehr
Erfahrung gesammelt haben wird , künftighin
mindestens von gleicher Dauer sein , wobei die
Prüfung auch weiterhin vielfach nur in Stich -
proben bestehen kann . Allerdings müssen die
Stichproben derart vorgenommen werden , daß
der Prüsungsbeamte nach Beendigung des Prü -
fungsgeschäfts , sofern keine auÄrückliche Be -
schränkung der Prüfung zugelassen war , die
Verantwortung dafür übernimmt , daß nichts
Erhebliches unerinnert geblieben ist und daß
vor allem Kassen- , Rechnungs - und Verwal -
tungsführung im allgemeinen in Ordnung
gehen.

Schließlich dürste von Interesse sein, zu ersah -
ren , welches Ende

die verschiedenen Beschwerde« der im letzte«
Bürgerausschuh vertretenen Volksrechtpar-

tei beim Landeskommissär
genommen haben . Bekanntlich hat die Volks -
rechtpartei schon in der Bürgerausschutzsitzung
v. 18. Febr . 1929 wegen der Art der Rechnungs -
abhör vier Anträge spezieller und allgemeiner
Art gestellt, die aber vom Bürgerausschuh in
der Hauptsache abgelehnt wurden . Von beson-
derer Bedeutung war der Antrag : „Der Bür -
gerausschuß ist mit der vom Prüfungsausschuß
vorgeschlagenen „großzügigen " Abhör der 1925er
und 1926er Rechnungen nicht einverstanden . Die
Abhör dieser , wie der folgenden Rechnungen ist
vielmehr nach den Bestimmungen der an und
für sich schon eng gezogenen Grenzen des 8 64
der G .R .O . vorzunehmen ." Nach der Ablehnung
dieses Antrages durch den Bürgerausschuß hat
die Volksrechtvartei hierüber und über verschie-
dene andere Punkte Beschwerden beim Landes -
kommissär geführt , die aber aller der Ab -
lehnung verfielen . Ein Rekurs an das
Ministerium des Innern blieb ebenfalls ohne
Erfolg . Bei der Neuwahl des Bürgerausschusses
im November 1939 schied die Volksrechtpartei
aus dem Bürgerausschuß aus . Trotzdem glaubte
die R .A .B , von dem Ausgang der Beschwerden
Kenntnis geben zu sollen , um vor allen Dingen
den Beweis dafür zu bringen , daß der Prü -
fungsausschuß und die Beamten der
R .A .B . lRev .) ihre Aufgaben ordnungs -
gemäß und zweckentsprechend erfüllen .

Die künftige Stellungnahme des
Prüfungsausschusses zur Rech -
nungsabhör und die künftige Art der
Prüfung durch die R .A .B . <Rev . ) wird von
der bisherigen nicht wesentlich abrücken können .
Im Gegenteil , gerade die inzwischen eingetre -
tene teilweise Mechanisierung der Buchhaltung
ermöglicht de ^ Verwaltung und Kasse zwar
einen rascheren Abschluß der so geführten Rech-

nungen , die Nachprüfung der Richtigkeit der er -
folgten Buchungen bringt aber für die Revi -
sionsbeamten eine nicht geringe Mehrarbeit mit
sich, da die durch die Maschine gebuchten Zah -
jungen im einzelnen nur noch in ihrem Betrag
in den Kontokarten festgehalten sind . Wer aber
die Zahlung erhalten hat und für was sie ge-
leistet wurde , ist aus diesen Karten nicht mehr
ersichtlich . Es muß deshalb der Maschinen -
Buchführung besondere Auf merk -
s a m k e i t geschenkt werden . Da zudem nach der
neuen G .R .O . auch die wirtschaftliche Prüfung
zu erfolgen hat , müssen alle Belege nach dieser
Richtung geprüft werden . Die sogenannte lau -
sende Prüfung der Belege iPrimärprüfung
dnrch das R .A .) kann die R .AÄ . lRev .) von
dieser Arbeit aus verschiedenen Gründen nicht
entbinden . Weiter kommt hinzu , daß von Reichs -
wegen beabsichtigt ist , wie aus dem verkündeten
Wirtschafts - und Finanzplan vom 39. Septem -
ber 1930 hervorgeht , reichsgesetzlicheVor -
schriften zu erlassen , durch die für die Ge-
meinden eine vyn ihrer Verwaltung unab -
hängige Rechnungsprüfung eingeführt wird , so -
weit nicht von den Gemeinden selbst bis zum
31 . März 1931 eine solche Prüfung geschaffen
wird . Diesem Begehren ist hier in Karlsruhe
seit Einführung ber neuen badischen Gemeinde -
ordnung vom 5 . Oktober 1921 bereits in vollem
Matze entsprochen , so datz

für Karlsruhe eine Aender«ng des bis -
herigen Verfahrens nicht in Frage

käme. Der Bad . Städteverband hat nun aber
allgemein dem Ministerium des Innern die
Absicht zur Entscheidung unterbreitet , für alle
badischen Städte eine überörtliche Prüfungs -
stelle beim Bad . Giroverband einzurichten , um
obiger Forderung zu genügen . Soweit bekannt
ist , soll diese überörtliche Stelle in den großen
Städten hauptsächlich prüfen , ob die von ihnen
etwa errichteten eigenen Revisionsstellen dem
Verlangen entsprechen , im übrigen , wo das nicht
der Fall ist , deren Rechnungsprüfung vor -
nehmen . Für Karlsruhe wäre demnach, wenn
das Ministerium des Innern nicht eine andere
Regelung herbeiführt , ewe Aenderung nicht zu
erwarten . Die unabhängige Prüfung durch die
R .A .B . (Rev .) müßte deshalb nach wie vor im
Nahmen der gegebenen Vorschriften erfolgen .

Llm die Erstellung
der festen Maxau-Brücke
Meinungsverschiedenheiten wegen der

Rampe.
Wie der Handelskammer Karlsruhe

bekannt wurde , bestken zwischen der Stadt
und der Reichsbahndirektion Karls -
ruhe über die Linienführung der ba -
dischen Brückenrampe Meinungsver -
schiedenheiien . Der Bau der Rampe , den
die Stadt Karlsruhe finanzieren würde , wäre
geeignet , eine große Anzahl Arbeitsloser zu be-
schäftigen. Die Handelskammer hat sich deshalb
an den Reichsverkehrsminister geivaudt mit der
dringenden Bitte , dafür zu sorgen , datz in der
Frage der Rampensühruna auf badischer Seite
möglichst bald die Entscheidung gefällt werde .
Daraufhin ist der Handelskammer unterm 7.
d . M . von dem ReichSverkehrsminister nach-
stehende Antwort zugegangen : ,D >ie Rampen -
sührung aus der badischen Seite steht in engem
Zusammenhang mit der Ausbildung der Rampe
auf dem bayerischen Ufer , lieber beide Entwürfe
schweben seit längerer Zeit in Verbindung mit
der landespolizeilichen Prüfung Verhandlungen ,
deren Abschluß sich jedoch im gegenwärtigen
Zeitpunkt nicht übersehen läßt « Ich werde bei
Behandlung der gesamten Angelegenheit nach
wie vor auf möglichste Beschleunigung hinwir -
ken . gez . v . Gusrard ."

Schwerer Verkehrsunfall .
Gestern vormittag kurz vor 12 Uhr ereignete

sich Ecke Zirkel und Lammstratze ein schwerer
Verkehrsunfall . Ein im Zirkel in der Richtung
Durlach fahrender Motorradfahrer stieß
mit einem Auto zusammen , das von der
Lammstratze in den Zirkel einbiegen wollte .
Der Motorradfahrer erlitt eine Gehirn -
erschüttern » g und wurde ' n das Städtische
Krankenhaus gebracht.

Eine unruhige Aachi.
In der Nacht zum Freitag kam es in und vor

einer Wirtschaft in der Ettlingerstratze zu
Anseinand ersetzungen zwischen Na --
tionalsozialisten und politischen
Gegnern . Die sofort herbeigeholte Polizei
nahm einen der Täter , der der NSDAP , ange -
hörte und sich der Körperverletzung schuldig ge-
macht hatte , fest . — Zur gleichen Zeit wurde
im Sallenwäldchen ein Mitglied der
NSDAP , festgenommen , das sich mit einer
Schußwaffe angeblich wegen häuslicher Zer¬
würfnisse selbst Verletzungen beige -
bracht hatte .

Gegen 1 .9») Uhr wurde aus einem Haus in
der Marienstratze geschossen . Die Polizei

AI - M 1
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nahm sofort eine Durchsuchung vor unf » stellte
bei einem Mitglied öer NSDAP , eine Pistole ,
aus öer öie Schüsse abgegeben woröen sinö , fest .
Sie wuröe beschlagnahmt der Waffenbesitzer
selbst ins Bezirt 'sgefängnis eingeliefert . Nach
Angabe öes Festgenommenen habe er deshalb
von der Waffe Gebrauch gemacht , weil er sich
gegen kommunistische Verfolgung schützen
wollte .

Auf frischer Tat eriappt .
In einer hiesigen Konditorei wurde vor

einigen Tagen ans der Ladenkasse ein Geld-
betrag von II) . Ä gestohlen. Die Geschäftsinha¬
berin machte der Polizi von dem Vorfall An-
zeige , so dah es einem Fahndungsbeamten ge -
lang , den Dieb anf frischer Tat zu ertappen nnd
festzunehmen. Der Mann hatte wieder 3 .-Ä
ans der Ladenkafle entwendet nnd gab auch zu,
den ersten Diebstahl ausgeführt zu haben.

Diebstähle .
Eine Hausangestellte von hier zeigte an , daß

ihr in einem hiesigen Heim ihre Handtasche mit
Inhalt im Gesamtwert von etwa 10 Mark ge-
stöhlen worden sei . Verdacht , der noch näherer
Nachprüfung bedarf , gegen eine bestimmte Per -
son liegt vor . — Eine Frau von hier erstattete
die Anzeige , daß in der Zeit von März bis Juli
die verschlossene Speichertür ihrer Wohnung er-
krochen und ihr aus einem Koffer Wäschestücke ,Bilder usw . im Gesamwert von etwa 200 Mark
entwendet worden sei. Die Erhebungen sind
im Gangs . — Aus einem aus dem Turmberg
gelegenen Garten ist eine größere Menge Jo -
hannis - und Stachelbeeren entwendet worden .
— Eine Händlerin und eine Marktbesucheriu
zeigten an , daß ihnen auf dem Wochenmarkt am
Alten Bahnhof 36 Pfund Kirschen, 6 Pfund
Himbeeren und ein Geldbeutel mit 6 Mark
Inhalt entwendet worden seien.

*
Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung . Ge-

gen einen hier wohnhaften Schweinehändler
wurde Strafantrag wegen Beleidigung eines
städtischen Oberaufsehers gestellt.

Sachbeschädigung. Am Donnerstag , vermut-
lich im Lause des Nachmittags , wurde in der
nördlichen Hildapromenade die Glasscheibe
ewes öffentlichen Feuermelders von mutwilli -
gem Täter zertrümmert .

Rationalsozialistische
Kundgebung .

Die am Donnerstag stattgefundene nat ' oual -
sozialistische Kundgebung in der Festhalle fand
ein überfülltes Haus . Nach einigen Mufifvor -
trägen der Standartenkapelle und den Be -
grüßungsworten des Gauleiters Wagner ,
der betonte , daß der Nationalsozialismus sich
auf den Boden des Christentums stelle und
weder christentums - noch religionsfeindlich fei,
betrat Reichstagsabg . Pfarrer Teutfch , der
erst kürzlich vom Ev . Volksdienst zu den
Nationalsozialisten übergetreten ist, das
Rednerpult . Jeder Mensch werde als Original
geboren , jeder bringe Gaben und Fähigkeiten
in einer Menge und Zusammenstellung mit sich ,
die nur er beisitze . Aufgabe des Erziehers sei
« s , diese Eigenart des Menschen auszubilden .
Aber wie der einzelne Mensch , habe auch jedes
Volk seine Eigenart . Das Volkstum sei dem
Volk von Gott anvertrautes Gut , das es
pflegen und entwickeln müsse . Die Deutschen
seien nicht auf der Welt , fortwährend Knechte
spielen zu müssen. Wenn die anderen Völker
nicht abrüsten wollten , dann sei es notwendig ,
daß Deutschland ebenfalls aufrüste . Vor dem
Kriege hätte es uns an sozialem Gewissen und
sozialem Verständnis gefehlt , diese Tatsache
könne auch unsere hervorragende soziale Gesetz -
gebung nicht verwischen . Der deutsche Arbeiter
sei nur als Deutscher zweiter und dritter Ord -
nuug angesehen gewesen . Eine Volksgemein -
schaft gebe es nur mit Gleichgesinnten . Die
Nationalsozialisten wollten die christlichen Reli -
gionen schützen , sie stünden für Sauberkeit und
Ordnung im Volke ein . Die Entwicklung auf
politischem Gebiete gehe dahin : Radikal rechts
und radikal links , das würden die nächsten
Wahlen zeigen . Zwischen dem Hakenkreuz und
dem Sowjetstern werde sich der Endkampf ent -
scheiden.

LmHtagsabgeordneter Köhler ging in
seinen Ausführungen auf die Regierungs -
Umbildung in Baden ein und behauptete , das
Zentrum habe es glänzend verstanden , die nn -
angenehmen Aufgaben auf seine Partner abzn -
wälzen , so das Innenministerium an Minister j
Maier , so das Finanzministerium an Minister 1
Mattes . Er verstehe nicht , wie die Deutsche
Volkspartei bereit war , dem Zentrum die Ka-
stanien aus dem Feuer zu holen . Das System
sei nach der Umbildung genau das gleiche ge-
blieben . Mit aller Schärfe wandte sich der Red -

Zinsfreiheit bleibt Parole !
Zu den Bausparkassen in Deutschland , welche zins -

frei« Darlehen gewähren , zählt auch die „© iiiefl" in
Offenburg . die größte und älteste derartige Anstatt in
unserer engeren badischen Heimat . Wie in anderen
Bezirken , so hielt die Südeg am 1. er. auch in Karls -
ruhe eine Bezirksgruppen -Versammlung ihrer Mitglie -
der (Genossenschafter) unter Vorfitz des Divlomkaus -
mannS Studienrat Dr . A . Enz - Karlsruhe ab . Der
Vorsitzer umrih In großen Zügen die auf der Basis
der Selbsthilfe aufgebaute kollektive Zwecksparaufgabe
mit dem Endziele des Erwerbs von Eigenheimen , von
landw . Anwesen und der Hypothekenablösung . Als
ständige Unter -Organisation der Bausvarkassc soll die
Bezirksgruppe konstituiert und die offizielle Gründung
in der April -Bcrsammlung vorgenommen werden .
Direktor R . Sigmund -Karlsruhe verwies auf Einzel -
heiten in der Organisation einer modernen und zins -
freien Bausparkasse , wobei er sich auch mit dem kom -
wenden , Reichs-Auffichts-Gesetz für Bausparkassen be-
fchiiftigle und Neuerungen bei der Südeg ankündigte ,
die insbesondere auch die Lebensversicherung der Bau -
spar« bringen sollen. Die Sicherheit der Gelder , die
Errechnung der Warte -Schlüssel-Zahl aus Grund bank-
technischer Unterlagen — ohne Auslosung — und die
zinslose Tilgung gaben dem Redner Beranlafsun « zur
sachlichen Erörterung . Dabei konnte erfreulicher Weise
festgestellt iverde» . daß die Südeg bereits 2,4 Millionen
Reichsmark zinslose Gelder ansbezaUt bat . Den AuS-
führungen stimmten die anwesenden Mitglieder ein-
mutig bei .

ner gegen die neue Notverordnung . Obwohl I Spielplan vor den Theaterferien findet am
3t• st fU.t\w*st««*3trt*» * H4 /IKwlitA AMAülAMAt fKlIVtttfArt 19 *̂Vlt11 11ttt 9siC vfl t /5 1* .Mtllrtdie Gemeinden am Ende ihrer Kraft angelangt
feien , haben man ihnen neue Lasten auferlegt .
Die Sozialdemokraten kämpften jetzt gegen die
Brüningschen Notverordnungen , während sie
doch dabei mitgewirkt hätten und die restlose
Verantwortung dafür tragen würden . Der
Kampf um Deutschland gehe dem Ende ent -
gegen , die Legalität sei der einzige und beste
Weg zur Macht . Die Nationalsozialisten seien
bereit , die Herrschaft zu übernehmen , trotz der
Schwere der Aufgabe , die dabei zu bewältigen
sei . — Reicher Beifall dankte den beiden
Rednern .

Die katholische Kirchensteuer
für 1931/32 .

Nach dem Beschluß der katholischen
Kirchensteuervertretung wird zur Be -
streitung der allgemeinen kirchlichen Bedürfnisse
in Baden für die Rechnungsjahre 1981/82 an
allgemeiner Kirchensteuer ein Zuschlag von
10 Prozent der maßgebenden Ursteuern er¬
hoben . Die Veröffentlichung dieses Steuer -
satzes führte teilweise zu der Annahme , als ob
es sich hierbei um eine lOprozentige Erhöhung
der Kirchensteuersätze handele . Diese Meinung
ist irrig . Der lOprozentige Zuschlag entspricht
der bisherigen Höhe jenes Steuersatzes , der auf
Grund der Einkommen und Lohnsteuer lUr -
steuer ) für die Kirchensteuer errechnet wird .

Bankett der Liederhalle
zu Ehren von Ludwig Banmann .

Der Männergesangverein Liederhalle Karls -
ruhe hatte auf Montag , den 22. v . Mts . feine
Sänger zu einem Bankett zu Ehren von Lud-
wig B a u m a n n eingeladen . Zahlreich waren
die Sänger erschienen , galt es doch dem verdien -
ten , einst langjährigen Chormeister der Lieder -
halle zu seinem 65. Geburtstage zu gratulieren .
In seiner Festrede gedachte der Sängerpräsident
Herr K i st n e t der Zeiten in denen der Wer-
ein unter der Stabführung ^>es Jubilars von
Erfolg zu Erfolg schreiten durfte . So u . a.
1905 in Stuttgart , 1009 in Frankfurt a . M .,
1918 in Mannheim und 1914 in Zürich . Aber
nicht nur dem Ehrenchormeister Baumann (»alt
die Ehrung , sondern auch dem Komponisten
Baumann . Sein Wert „Der Geisterrus "

, wel -
ches die Liederhalle im Jahre 1927 in Nürnberg
zum Vortrag brachte , fand bei Publikum und
Presse stärksten Beifall . Weit über Badens
Grenzen hinaus hatte die Liederhalle dem Kom-
ponisten und sich selbst höchste Anerkennung ver -
schafft . Das Bankett war umrahmt von zwei
Baumaunschen Chören (Waldquelle und Fin -
kenschlag) , die die Liederhalle in meisterhafter
Weise zum Vortrag brachte . SKomt .i feierte den
Jubilar auf seine Art . Von den Vereinsmit -
gliedern fanden die Darbietungen der Herren
Willi Ed er ( Cello ) , Hermann Hoffmann
(Rezitationen ) und Willi Herten st ein (Ge -
sang ) reichen Beifall . Die Zeit war schon weit
vorgeschritten , als der Jubilar selbst den Takt -
stock ergriff und in geradezu jugendlichem Frische
seit langer Zeit wieder einmal den Liederhalle -
Chor dirigierte . Alte Erinnerungen wurden
wachgerufen und gaben dem Abend einen
schönen Abschluß.

Karlsruher Krauenklub.
Der letzte Vortragsnachmittag brachte « in

außerortentlich wertvolles Referat von Frl .
Doris B a st i n e über „Neues textiles
Kunstgewerbe ". Aus dem wohldurchdach-
ten , nach Form und Inhalt sehr bedeutenden
Vortrag seien hier einige Leitsätze gegeben : Das
Zeitalter der neuen Sachlichkeit hat auch einen
neuen Stil der Handarbeit geschaffen. Von der
ziellosen Stickereibegeisterung vergangenerJahrhunderte haben wir zurückgefunden zueiner klaren Behandlung und Ausnutzung des
Gewebes . Stickerei ist nicht mehr Selbstzweck,sondern Mittel zum Zweck. Verständnis für die
Materialsprache ergibt ungeahnte Möglichkeiten
zu wahrhaft künstlerischer Gestaltung des Stos -
fes . Dieselbe Rückkehr zur Klarheit und Ehr -
lichkeit wie bei der Materialbehandlung wird
auch vom Entwurf verlangt . Das setzt Kennt -
nis der Kompositionsgesetze voraus , die ganzklar erfaßt sein wollen und jede Tändelei aus -
schließen. Auch die Farbe unterliegt wie die
Form strengen , jede Willkürlichkeit ausschließen -
den Gesetzen. Farbe und Form sind die beiden
Komponenten jeglichen künstlerischen Schaffens :auf ihrer gegenseitigen Ausgewogenheit beruhtdie Wirkung aller künstlerischen Arbeit . So istdie Beherrschung der Aufbaugesetze notwendig ,wenn wirklich Wertvolles geleistet werden soll .
Ausschlaggebend ist , wie bei allen schöpferischen
Gestalten , jedoch die Persönlichkeit des Kunst -
lers . Herzlicher Beifall dankte der gewandten
Rednerin für ihren aufschlußreichen Vortrag .
Gleicher Anerkennung begegneten die ausge -
stellten kunsthandwerklichen Gegenstände , bei
denen neben den fein abgewogenen Formen und
Farben auch die besonders gediegene Handwerk-
liche Ausführung auffiel . Wohl zum Besten
aber muß mau die Entwürfe rechnen , .die gerade
die in der Theorie aufgestellten Forderungen
durch treffende Beispiele in die Tat umsetzen.

Zum Tode des Hausmeisters Hinz.
Vom D .H .® . wird uns mitgeteilt : Entgegen

den umlaufenden Gerüchten stellen wir zu der
als Ursache der grauenvollen Tat angegebenen
wirtschaftlichen Notlage des Hausmeisters Hinz
fest , daß — wenn diese Notlage vorhanden war
— sie nicht « it den Einkommensbezügen in Ver -
bindung gebracht werden kann . H . hatte ein
Netto -Einkommen — also bar aller Abzüge —
von 245 Jl im Monat , darüber hinaus freie
Wohnung , Licht und Brand . Die Erhöhung
des genannten Betrages durch regelmäßige
kleine Nebeneinnahmen ist unberücksichtigt.
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .

In dem am Samstag , den 11 . Juli , als letzte
Erstaufführung dieser Spielzeit in Szene gehen -
den Schwank „Schwengels " von Fritz Peter
Buch sind in den Hauptrollen beschäftigt, die
Damen Bertram , Ermarth , Frauendorfer und
Rademacher , sowie die Herren Brand ( in der
Titelrolle ) , Gemmecke, Paul Müller , Luther ,
Prüter und Schulze . Die Spielleitung hat Fritz
Herz . — Die letzte Vorstellung im allgemeinen

Sonntag , den 12 . Juli , mit Verdis Oper „Aida "
statt , und zwar mit Fine Reich -Dörich in der
Titelrolle , Else Grünwald -Seysert als , .Am -
neris "

, Franz Schuster als „König "
, Wilhelm

Nentwig als „Radames "
, Hans Ritschl als

„Amonasro " u . Viktor Hospach als „Ramphis ".

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die europäische Zyklone entfernt sich jetzt
langsam in nordöstlicher Richtung , wobei sie den
Einfluß auf unsere Witterung allmählich ver -
liert . Eine beim Aermelkanal entwickelte Rand -
störuug liegt heute über England , während über
Frankreich ein Zwischenhoch entstanden ist . Das
Wetter wird daher bei uns besser werden .

Wetteraussichten für Samstag , den 11. Juli :
Vorwiegend heiter , trocken und wärmer bei ab-
flauenden Winden .

Wetterdienst des Fran »surter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Witternngsaussichten für Sonntag : Noch viel -

fach wolkiges und nicht unbedingt trockenes ,
aber :m ganzen freundliches Wetter wahr -
scheinlich .

Rhein -Wasserstände. morgens K Uhr:
Basel . 10 . Juli : 205 cm : 9 . Juli : 294 cm .
Waldshut . 10. Juli : 386 cm : 9 . Juli : 404 cm .
Sckmsterinsel . 10 . Juli : 260 cm : 9. Juli : 301 cm .
Kehl , 10 . Juli : 420 cm : 9. Juli : 485 cm .
Maxau , 10 . Juli : 625 cm : 9 . Juli : 589 cm : mittag?

12 Uhr : 601 cm : abends 6 Uhr : 009 cm .
Mannheim . 10 . Juli : 518 cm : 9. Juli : 409 cm .

Veranstaltungen .
Rheinfahrten ab Karlsruhc-Zlheinhafen: Motorschiff

„ Beethoven " <Äöln «Düssebdovfer Rheinbampfschiiffahrt)
Kurssahrten an Wochentagen nach Fahrplan : SamStag
uuS Montag Kaffeefahrten 15 .15 bis 19 .15 Uhr , Sams -
tag und Sonntag zweistündige Abendfahrteu 19 .45 Uhr

ab Norivecken sRheinhasen ) mit Tan « an Bord . Kav «
ten durch B«rkehrsv«rein. AuSkunft»stell« Ecke Kaiser «
un» Ritterstratze und bekannte Vor-verkaufSstellen .

Schasser-GUde. Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam , datz ab heute WS zum 26 . d . Mrs . ain
dem Neureuter Exerzierplatz die Schaffer -Gilde ihre
neuen verbesserten Einfamilienhäuser zur Ausstellung
bringt . Die Innenausstattung wurde durch hiesig«
Firmen übernommen . Besichtigung frei . Erfrischunge»
sind aus der Siedlung zu haben .

Karlsruher Mäuuerturnvereiu t . B . Auf den heut«
abend 8 .30 Uhr im „Haus deS M .T .B ." stattfindende »
„Schwerterabend " wird besonders hingewiesen . M .T .B >
Ulme , die gezeigt werden , beleben die Abwechslung.

Neu eröffnet. In der Karl-Wilhelm-Stratze, sogen«
über dem Friedhof ist ab heut « ein Tageskaffee tc
öffnet . IS : ehe Anzeige.)

Zigeuner-Kouzert um 7 Tage verlegt! Die uugeheu-
ren Erfolge von Bersnys Zigeuuer -Orchefter in der
Schweiz veraulatzten die Züricher Kon^ rtleiwng da«
schweizer Gastspiel dieser »u internationaler Berühmt »
heit gelangten in seiner Art ein »«« dastehenden Kapell«
um einige Tage zu prolongieren . Aus diesem Grunde
kann das Karlsruher Konzert erst 7 Tage später»
>SamStag , den 1«. Juli , abends 8% Uhr in der grohe»
Fest -Halle stattfinden . Di « für 11 . Juli gelösten Karte »
gelten nun für den 18 . Juli . Der Vorverkauf geht
weiter : rechte Saalhälfte in der Musikalienhandlung
Kurt Neuseldt , Waldstratze 81, linke Saalhälste , in der
Buchhandlung Bielefeld und in der Buchhandlung de«
Warenhauses Geschwister Knopf.Tagesanzeigev

Samstag , den 11 . Juli 1991.
Bad . Laudestheater: 20—22 Uhr: Schwengels .
Stadtgarteu : 20—W .30 Uhr: Konzert des Philhar« .

Orchesters.
Gloriapalast-Lichtspiele : Stürmisch die Nacht .
Kasfee Museum : Jmnf -Uhr-Tee , abends Gesellschaft »«

Tanz : Im unteren Lokal Künstler -Konzert.
Rheinfahrteu : 15.16 Uhr : Kaffeefahrt : 19.45 Uhr:

Abendfahrt mit Tanz an Bord .
M .T .B . : 20.30 Uhr : Schwerterabend im Haus de!

M .T .B .
K.T .B . 184« : 15 Uhr: JubilSumS -Wettkämvfe.

I

hsCLPpQ nuhuir ®

Opern «liSitiauspielfufirer
Schwengels . — Schwank von Fritz Peter Buch .

Albert Schwengel , der tüchtige Vorarbeiter
in einem elektrotechnischen Großbetriebe , kommt
auf dem heute nicht mehr ungewöhnlichen Wege
eines Preisausschreibens , wobei er zu seiner
Verblüffung sür seinen allerersten poetischen
Versuch , einen Reklamevers , den ersten Preis
gewinnt , zu einer hochnoblen Vergnügungs -
reise in ein Luxusbad nebst vierzehntägigem
Aufenthalt daselbst für sich und seine Frau .
Ungeachtet gewisser Hemmungen , die sich an -
fangs entgegenstellen , als da z . B . sind die
Parteimoral , das Klassenbewußtsein , auch die
zaghaften Einwände Olga » , seiner Frau , die
mit untrüglichem weiblichen Instinkt ahnt . daß
die Sache , weil irgendwie doch nicht gradlinig ,
schief gehen werde , — alldessen, wie gesagt , un -
geachtet, besteht Schwengels auf dem in der
ersten Freude einmal gefaßten Entschluß , sich
den Gewinn nicht in bar auszahlen zu lassen,
sondern — erlebnishungrig , wie er ist — mit
dem fahrplanmäßigen Flugzeug in die große
Welt zu reisen . — Als er dann am Ziel an-
langt und mit Rucksack und Pappkarton , von
seiner verschüchterten Olga gefolgt , das
Marmorvestibül des eleganten Prnnkhotels be -
tritt , beginnt für ihn eine Kette höchst ungemüt -
licher Enttäuschungen und komisch -ärgerlicher
Zwischenfälle . Sie ergeben sich zwangsläufig
aus den nun eben doch noch bestehenden gesell-
schaftlichen Unterschieden . Trotz Schwengels

juriistsch unanfechtbarem Anspruch auf gleiche ?
Hotelgastrecht , wird leider auch hier wieder
offenbar , datz in dieser sonderbarsten aller
Welten immer noch die widersinnigsten und so-
gar als widersinnig erkannten Wertbestimmun -
gen gelten . Das absurde Treiben an dieser
Stätte des Ueberslusses , wo man nichts zu tu »
hat , als sich den Kopf wegen standesgemäßer
Zerstreuungen zu zerbrechen , liefert dafür den
vollgültigsten Beweis . Man begeistert sich für
die Veranstaltung eines fabelhaft stilvollen
Wohltätigkeitsfestes für hungrige Kinder und
setzt den vorhandenen Vertreter des notleiden -
den Volkes , weil er sich bei seinem hosfnungs -
losen Mangel an feinerer Lebensart nicht ein«
mal als proletarischer Renommiergast verwen «
den läßt , schließlich kurzerhand an die Luft . —
Nun — unser Schwengel ist zum Glück kein
Pathetiker (sonst wäre das Stück ja auch kein
Schwank ». Zwar kriegt er ' s gehörig mit der
Wut und versetzt dem hochnäsigen Herrn Hotel«
direktor noch einen Abschiedsgruß von sehr
„handlichem " Format . Aber keineswegs ist zu
besorgen , daß er sich nagendem Groll hingeben
werde . Im Gegenteil : er sieht mit robustes
Verstände ein , daß er in dieser Welt des glän «
zenden Scheins und der eitlen Aufgeblasen¬
heiten überhaupt nichts verloren hatte und
kehrt ihr mit humoriger Verachtung den unge «
beugten breiten Rücken.
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Salon für moderne Körperpflege
S Gftel (Bundschuh

KARLSRUHE
Fuß - und Schönheitspflege

Oer Massage - Salon für die Dame
Waldstr . 39 , vls -ä -vis Resi , Tel . 4964

j .muMimo
Optisches Spezial - Institut
Herranstr 21,Telefon 1075

SBnmeropereliei93 ) mSiaotHflnzernansiiansruiie
Spielplan vom 14 . bis 19 . Juli

Dienstag . 14 . Jnlt . Aum erstenmal: „Ein Walzer-
tranm". Operette in drei Akten lmit Benutzung « in«
Novelle aus HanS Mnller 's , Buch der Abenteuer " » von
Felix Dörmann und Leopolld Jacobson . Musik von
Oskar Strauß . 20 bis gegen 23 Uhr . (4 .—.)

Mittwoch, 15 . Jnli . Zum erstenmal: ..Die Rose von
Stambul ". Operette in drei Akten von Julius Bram -
mer und Alfred Grünwalb . Musik von Leo Fall .
20 bis gegen 23. (4 .—.)

Donnerstag . 1« . Jnli . „Et« Waliertranm ". S0 bls
gegen 28. (4 .— .)

Freitag. 17. FttU . „Die »tofe von Staminl ". 2C
bis gegen 28. (4 .— .)

Samstag , 18. J «lt. „Ei » ZKaUertranm ". 20 bis
gegen 23. (4 .— .)

Sonntag . IS. Juli . „Die Rose von Ztambnl ". 20
bis gegen 23. <4.—.)

Borverkanfsftelleu:
Werktags : Badisches Sandestbeater , Tel . 6288

CIO—13, 16—17 Uhr ) . Städtisches Konzerthaus , Tele -
vhon über Rathaus (10—13 , 15— 17 Uhr ) . Musikalien -
Handlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße ,Tel . 38« . Auskunstsstelle des VerkehrsvereinS , Kaiser-
stratze 150 , Tel . 1420 . Zigarrenhandlung Fr . Brunnert ,Kaiserallee 20, Tel . 4031 und Kaufmann Karl Hol?»
schuh . Werdervlatz 4« . Tel . .>13 . In Durlach :
Musikhaus Karl Weiß. Hauptstrabe , Tel . 468.

SonntagZ : BadischeZ LandeStheater , Tel . 6288
(11—18 Uhri . Städtisches Kvnserthaus , Telephon iib«r
Rathaus (11— ig Uhr ) .

In Borbereituns :
„Hoheit tanzt Walzer". „Die lnftig« Witwe".

Den guten und preiswerten Eigene Kofferfabrik u. Reparaiurwerkstätte

9fwr * ®m
» Ratenkaufabkommen WaldstraBe 45

Küiwel ' Cäefundlieitsseife
Erfrischend u . verjüngend . Eine Wohltat für die Menschheit
Künzel 's Homöopathische Gesundheit »- u . Erfri¬
schungsseife weist neue , naturgemäße Wege in der
Gesundheits -, Schönheits s , Körper - und Haut¬
pflege . Hebt das Wohlbefinden des ganzen Kör¬

per « . UJin Versuch wird Sie übenseiJKeii. Erhält¬lich in Apotheken , Drogerien . Reformhäusern usw .
Preis 0 .75 RM . Niederlage bei L Fiehig , Adler¬straße . Allein . Herstell . Aug . Kiinzel . Karlsruhe .
Biologisches Laboratorium BahnhofstraBe 13 .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau .

Rund um die Wirtschaft —

Umstellung und Wandlung .
Geschehnisse eines Dramas rollten sich in

w , Jefcten Woche die Ereignisse in der deutschen
7^" tich <fst ab . Ein Drama , das zu einer Tragödie
^ werden drohte . Nach dem überstiegenen Optimis -

I-*
" ' wit dem man vielfach die Botschaft des ameri -

x. " ' w>cn Präsidenten zunächst ausgenommen hatte ,
A,? «. Ernüchterung mit der Erkenntnis , daß die
tiriij ", u ' e von •einem Jahre mit ihrer Zahlungs »

Ick- » ^ >runa von rund 1,6 Milliarden Rm . der dcul -
Wirtschast keine steuerlichen Erleichterungen

, w » en wird . Man mutzte sich damit abfinden , das;
nur 1,6 Milliarden Rm . im Jnlande bleiben .

Ii* 6ra chtc der Widerstand Frankreichs eine plötz -

riô Versä >ärfung der Krisis . Das Ausland .
6pi * " fWt von der Erinnerung an di« Vorgänge
d». Oesterreichischen Creditanstalt , zeigte angesichts
k ^ Hansung von Zusammenbrüchen und Peinlichen
fÄ un <*cn bei großen deutschen Jndustriegesell -

(Karstadt . Deutsche Linoleumwerke . Nord .

u»!> Äollwarensabrik ) unverhohlenes Mißtrauen

R^ ^ og seine kurzfristige » Guthaben weiter ab . Die
"»»bank sah sich zu Kreditrestriktioncn gezwungen .

iBr
® att fcn antworteten mit Kreditkündigungen bei

tfiu Kundschaft . Eine Kette neuer Insolvenzen
sich Um i»en Leidensweg der deutschen Wirt »

j
™? " . Das allgemeine Mißtrauen stieg . Es drohte
p ° allgemeine Chaos . Die Reichsbank mutzte im

on !£ eines Monats zwei Milliarden Reichsmark

Unt . " ' Hn hergeben , und selbst die bereitwillige

x.^ /kMtznng des Instituts durch ausländische Redis »

^
" *

5I e5itc erwies sich nicht als ein genügend starker

?>>, - ' » cgcn die verhängnisvollen Auswirkungen der
». .̂ risti ^en Verschuldung Deutschlands . Da das

Ips e Bankakzept im Auslande vielfach auf Ab -

^ »»ung stieß , entschloß man sich zu ein «m neuen
Eine Solidarhaftung der größten deutschen

für die Golddiskontbank soll verstärkte
> uyerheit für das deutsche Akzept im Auslande bie -

iu, ' fott dem Auslande die Notverbundenheit der

Aschen Wirtschaft vor Augen führen und dem Aus -

^ weisen , daß seine Geldkündigungen unberech -

. Darüber muß man sich sreilich klar sein : Einmal
?>' ° chtes internationales Mißtrauen läßt nicht mit

. "Km Schi ^ e nach . Auf schwankendem Grunde wird
deutsche Kredit wieder aufgebaut werden müssen ,

»i * ? uß sich auch daraus gefaßt machen , daß zunächst

bis e ' ne Kreditvertcuerung für Deutschland eintritt ,

tt fL « it« endgültige Entspannung uns wieder einiger .

ni*len normale Zinssätze bringt . Man dars auch
!" A vergessen , daß sich eine Lücke von S bis 4 Mil .
' °» en . die der Reichsbank seit dem vorigen Herbst
" ^ °g« n worden sind , nur langsam schließen kann .
Eine wirkliche Wandlung kann nur eine

Umstellung auf langfristige Kredite
? <in«e» . ein Ansang hierzu ist durch die Bereit -

ort } inglisch - amerilanischer Banken , dem Reiche eine
?r° B« langsriftige Anleihe zu gewähren , gemacht war -

«3 Aussicht aus eine Wandlung eröffnet die Tat -

I iT baß die Hoover -Aktion endlich die Wirtschaft »
n,a > c Verbundenheit der Welt in den

gestellt hat . ES spricht manches dafür ,

3v* °ic großen ausländischen Geldmächte unter dem
drucke der stlh immer weiter verschärfenden Welt -

Kritische Randbemerkungen.
krisis , aber auch unter dem Drucke der Furcht , ihre
nach Deutschland gegebenen Kredite zu verlieren und
ihres großen Absatzes nach Deutschland verlustig zu
gehen , sich endlich dazu entschließen werden , einen
Teil ihres Kapitalübcrflusses Deutschland in Form
von langfristigen Krediten zur Verfügung zu stellen .
In Amerika und England ist man dazu bereit , aber
auch in Paris mehren sich neuerdings die Anzeichen ,
daß Frankreich seine bisherige Isolierung angesichts
des Fortschreitens der Krisis auch in dem Lande
eines Goldschatzes von acht Milliarden ausgeben will .

Der Hoover - Plan ist nur ein Ansang . Nur dann ,
wenn bald eine gründliche Revision des Boung -

Planes erfolgt , wird von der deutschen Wirtschaft die
bange Frage weichen : Was wird nach dem Schulden -

Feierjahr ? In England und Amerika mehren sich
die Rufe nach einer völligen Revision des Schulden -
und Reparationsproblems . Nur eine Umstellung der
Welt gegenüber diesem Problem kann eine Wand *

lung in der Weltwirtschast bringen .

Frankreich verteidigt seine Konjunktur .
Der Traum von einer » isolierten Hochkonjunktur

"

iu Frankreich inmitten einer Weltdeprcssion ist aus »

geträumt . Die „glückliche Insel " kann sich nur noch
mit äußerster Zähigkeit und Krastanstrengung gegen
die drohenden Woüen der Krise verteidigen . Die
Situation wird vielleicht am besten durch einige lapi -
dare Sätze des Instituts sür Konjunktursorschung
gekennzeichnet : „ Der konjunkturelle Rückgang in
Frankreich hat sich seit Beginn des zweiten Viertel -

jahres 1SS1 beschleunigt . In der Textilindustrie liegt
seit Mitte Mai durch Streik säst die ganze Wollindu -

strie der Nordbezirke still . Die Baumwollindustrie
hat ihre Erzeugung erneut erheblich vermindert . Die
Umsätze stagnieren , die Lagervorräte wachsen . Am
Aktienmarkt gingen die Kurse stark zurück " . Frank -

reich hat gewiß nicht aus reiner Menschenfreundlich «

feit schließlich doch den Vorschlägen Hoovers nach -

gegeben , sondern nur aus der nüchternen Erkenntnis
heraus , daß etwas geschehen mutz , um die Weltwirt -

schaft , nicht zuletzt die französische Wirtschast , vor
dem Tode des Ertrinkens im Meere der Depression
zu bewahren .

Die Annahme des Hoover - PlaneS ist aber keines -

salls das einzige Symptom einer Umstellung in der

französischen Wirschastspolitik . Frankreich schließt
gleichzeitig feine Grenzen immer fester gegen aus -

ländische Waren ab , eine Tatsache , die gerade für den

deutschen Export , dessen bester Kunde Frankreich ist,
höchst gefährlich werden kann . Das Dumping -Gesetz
soll ganz wesentlich erweitert werden . Während bis -

her nur eine Einfuhrsperre für Waren bestand , die

durch staatliche Exportprämien künstlich verbilligt
wurden , sollen fortan auch private Exportprämien
unter diese Rubrik fallen , wozu dann u . a . beispiels »
weise auch die deutsche Ruhrkohle zu rechnen wäre .
Der verschärfte Dumpingschutz richtet sich zwar in
erster Linie , aber keineswegs ausschließlich , gegen die
Sowjetunion . Hand in Hand mit dieser Neuorien -
tierung der französischen Außenhandelspolitik geht
eine Umorganisierung der französischen Kohlenwirt -

schaft vor sich , in die auch die belgischen Produzenten
die Gefahr für die deutsche Rubrkohle , die eben erst
einbegriffen werden sollen . Hierdurch erhöht sich auch
durch die Erneuerung des Ruhrkohlensyndikat » yon
einer drückende « Sorge befreit worden ist.

Bie wird die Getreideernte ?
Borschätzung sür Anfang Juli 1931.

Grund der nunmehr sür das ganze Deutsche
d» . ? vorliegenden Vorschätzungen der Getreideernte

iitt '-o ie amtlichen Saatenstandsberichterstatter sind

lyzi ^ '.^ durchschnitt nach dem Stande zu Anfang
folgende Erträge je Hektar zu erwarten :
« nnterroggen IS,8 (endgültig « Ernteermittlung
~ 1980 16,4 ) Doppelzentner ,
^ ommmoflnen 13,6 ( 11,8 ) ,
« Mterweizen 21,3 ( 21,3 ) ,
« ommerweizen 20,6 (20,9 ) ,
« intergerste 22,9 (24,2 ) ,
Sommergerste 19,3 ( 18,0 ) ,

IS .S (19,4 ) .
Xtib« i , Zugrundelegung der Ende Mai ermittelten

^ auslächen wären nach diesen DurchfchnittSschätzun -

a # &u Ansang Juli d . I . eine Gesamternte
Ti>n >. l>g g e n von 7,32 Mill . Tonnen (7,68 Mill .

im Vorjahre ) , an Weizen 4.S7 (3.79 ) . an
T . " tergerste von 523 000 ( 475 000 ) Tonne « , an
»oi, « £ e 1 ö c * ft e von 2,66 (2,88 ) und an Hafer
Hei* (5,66 ) Mill . Tonnen zu erwarten . Die Ab -

Linguaen gegenüber dem Vorjahr sind in erster
" ädi» >.

Uri& 6ie starken Verschiebungen in der Anbau -

Nin ^ bedingt . Insbesondere ist der zu erwartende
» eit an Roggen in Höhe von 360 000 Ton -

»>ib . „
^schließlich auf die Einschränkung des Roggen -

»Ol. » • andererseits der zu erwartende Mehrertrag
*u » d 780 000 Tonnen Weizen aus die Erweite «

»,« der Weizenanbauslächc zurückzuführen .
» . Zahn . Textilwerke A .- G ., Viersen . Inde sir -p. AKSUiivvfvc -oiuiui . ^3x1

der Gesellschaft wurde be -

? ' 18. Juli einzuberufenden o .

* lc Auöschüttuna einer Dividende von 8 Pro -
aeaen 14 Prozent im Vorjahr vorzuschlaaen .

^ ie Landwirtschaft im Luni .
»Uck

°
^ ^ n Berichten der Landwirtschastkammern war

Sklf »,, . Juni nicht das geringste . Anzeichen einer
$ et t&f l nn verzeichnen . Durch die Erhöhung des

fine n, ■ i8 ' omä ( und die letzte Notverordnung trat
■' ttbil « Verschärfung der Gesamtiage ein . Die

Taotenr ^ t îifse haben sich erneut verschlechtert . Der
k **ei (&n ? ni ,

m u3' 14 als im allgemeinen befriedigend
dcx Vor allem hat sich die Sommerung infolge

Winterung gut entwickelt . Auch die
^ouun,k . . : , ^ ^ ge zeigen einen guten Stand . Die An -
ha , J } ': " « ng weist beachtliche Erfolge aus , dagegen
allem Preisgestaltung nicht gebessert . Vor

i" c Lage für die bäuerliche Veredelungs -
' wa >t immer katastrophaler .

I«
^ elag.

^ riedri ^ i? '
k

^ Deutsche LustschissahriS A . - G . ,
am Bodenfee , wurden der Bericht

j fotoic die Bilanz nebst Gewinn - und
Und Ä nu " fl iur das Geschäftsjahr 1930 genehmigt
? ie und Aussichtsrat Entlastung erteilt ,
i . N aul } . ' Wicßt mit einem Verlust von 788 Rm .

dem « 7? ^ nn 408 Rm .) , der vorgetragen wird . Aus
^ kne birvor , baß die srüher ausqespro -

?° n iiH ,
" 1 ' 1" 1«' daß es gelingen werde , mit Hilse

^ ItaitÄAfi
* Jndustriekreisen die Organisation

" ? auamnd >cn HA' " ' » Ifle k», ? !- !* 0" Luftverkehrs durchzuführen , sich
?^ >! e erknis . Wirtschastsverhältnisse nur teil -

son >>i , ' desinitive Entscheidung hier -
9efteIIt Februar nächsten Jahres zurück -

?at sick „ uJ , 9 " ^ r Vermögenslage der Delag
^ ches geände

" ^ ^^angenen Jahre nichts wesent -

Internationale
Kurzberichte.

Der ö st « r r e i ch i s ch « Bundesrat hat ein « Er -

höhung der Tee - und Kassee -Zölle • beschlosien .

Jugoslawien hat ab S. Juli ein Einsuhrmono -

pol für sämtliche Getreidearten und Mehl geschaffen .

Für den Weltgetreidemarkt bedeutet diese neue Ein -

engun « seiner Einsluß -Sphäre eine große Gesahr .

Der sranzösische Staat wird als Gegenleistung sür

die Subventionier » « « der in Schwierigkeiten gerate -

nen großen Schiffahrtslinie Compagnie Gene -

ral « TranSatlantique ein Pfandrecht auf
das gesamte unbewegliche Kapital der Gesellschaft er -

halten , eventuell auch die Schisse als hypothekarische
Grundlage für die staatliche ISO-Millionen - Franken «

Anleihe .
Aus der „Nordwerft ^ ist der e r st e Sowjet -

Trawler vom Stapel gelausen . Ab Juli ist eine
monatliche Produktion von mehreren Trawlern vor -

gemerkt . Die Nordwerst hat ihren JahreSpla « ge«

maß 70 Trawler zu liefern , die alle für die Nur «

manfker Fifcherfloiille vorgesehen sind .
Die englische Arbeiterpartei und die Ge -

werkschastcn sordern den staatlichen Auskauf sämtlicher
Privat -Versicherungsgescllschaften , und zwar sowohl
der Lebensversicherungsgesellschaften alS auch der
Unfall - , Feuer - , Haftpflicht - , Automobil , und Jndu -
strieversicherungS -Gesellschasten . Es wird darauf hin -

gewiesen , daß andernfalls die Gesahr der Konzen -
tration des gesamten BersicherungsgewerbeS in der
Hand einiger großer privater Bersicherungsunter -
nehmungen drohe .

Die amerikanischen Eisenbahngefell .

Ichaften haben bei der staatlichen Aussichtsbehörde
ein « Tariferhöhung durchgesetzt , die hauptsäch -
lich da in Anwendung kommen wird , wo die Kon -
kurrenz des Automobils alS Verkehrsmittel ungefähr -
lich ist. Die amerikanischen Eisenbahngesellschaften
sind zu einer sehr vorsichtigen Einnahmenbalaneie -
rung gezwungen , da ihre Papiere sonst die Mündel »
sicherheit , die ihnen nach amerikanischem Rechte "«u»
steht , verlieren .

Baflerman » « . Ei «., G . m. b . H . , Schwetzingen . Mit
dem Bekanntwerden der Nachricht , daß die altreno -
mierte Firma M . Baffermann u . Cie ., A .-G . , in
Schwetzingen zur Liquidation gezwungen sei , wur -
den Besürchtungen laut , daß es zu einer völligen
Einstellung des Konservensabrikbetriebes in Schwel -

zingen kommen würde . Die in der Zwischenzeit aus -

genommenen Verhandlungen mit sührenden Konser -
venindustrien des Braunschweiger Gebietes haben
nunmehr laut SWD . einen günstigen Abschluß ge -

zeitigt . Danach werde der Betrieb in Schwetzingen
erhalten werden und zwar unter Gründung einer
neuen Firma M . Baffermann u , Sie ., G . m . b . H . ,
Schwetzingen . Die gesamten Werkanla « en und Grund -
stücke seien von Gesellschastern der Firma Dieburg
und Pförtner in Seesen am H . in Verbindung mit
der Firma Weber u . Cie . in Rastatt übernommen
worden . Der Probebetrieb sei bereits ausgenommen .
Die Großfabrikation werde nach Beendigung der Um -
ftellung und betriebstechnischer Reformen fo bald wie
möglich beginnen . Die Aussichten der Firma wür -
den als sehr günstig bezeichnet . Im übrigen be -
absichtige die Firma Weber u . Eie . Rastatt , demnächst
ihren Sitz nach Schwetzin «en zu verlegen .

Wagen-Gestellung der Reichsbahn
In der Woche vom 21 . bis 27. Juni wurden von der

Reichsbahn insgesamt 68ö 790 Wagen gestellt . Die
arbeitstägliche Stellzisser ist gegenüber der Vorwoche
von 112 764 aus 114 298 Wagen gestiegen . In der
entsprechenden Vorjahrswoche wurden 132 738 Wagen
gestellt .

Reiniger , Gebiert u . Schall A .- G ., Erlangen . Das
zum Siemens -Konzern gehörende Unternehmen wird
für das nur sieben Monate umfassende .̂ wischen -
geschästSjahr 1980.' 31 dividendelos bleiben , nach¬
dem im Vorjahr 5 Prozent Dividende aus 6,S Mill .
Rm . Kapital verteilt worden waren . Nach Abschrei -
billigen von 38186 gegen ö7 976 im Vorjahr wird
einschließlich 21SS61 Rm . Gewinnvortrag ein Rein -
gewinn von 299 126 gegen «80 SSI Rm . ausgewiesen .
Ziach Rücklagen von 40 000 ( 140 000 ) Rm . werden
2S9 127 Rm . vorgetragen .

Psalz -Daarbriicker Hartsteiu -Jnduitvic A .-G . , Nev >
stadt a . d. Haardt . In der o . G .V . waren vertreten
4520 Stimmen mit 904 000 Rm . A .K . Nach Vorlage
der Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1930 auf Grund
des Sanierungsbefchluffes vom 17. April 1930 er »
stattet « der Vorstand den Jahresbericht . Der Rech -
nungsabschluß sür das Geschäftsjahr 1930 ergibt
einen Ueberfchuß von 519 871 Rm . Nach Abzug der
Pachten - und Versicherungsbeträge mit 155 857 Rm .
verbleibt ein Ueberfchuß von 863 514 <833 549 ) Rm .
Nach Abzug der allgemeinen Verivaltuiigskosten , Zin -
sen und Steuern in Höhe von 258 689 (352 008 ) Rm .
verbleibt ein Rohgewinn von 104 878 gegenüber einem
Verlust von 17 555 Rm . i . B .

Eiseubahnsigual - Bauanstalten Max Jiidel , Stahmer ,
Bruchsal A . -G .. Brauufchweig . Eine auf den 30. Juli

einberufene a .o . G .B . soll über die Aenderuni der

Firma der Gesellschast in Braunschweiger
A . -G . sür Jndustriebeteiligungen Be¬

schluß fassen Die ordentliche Generalversammlung
vom 25. März 1931 hatte bekanntlich b - ichloffen , den

Firmennamen in Braunfchiveiger Industrie A .-G .

zu ändern , was jedoch vom Registerricht ' r abgelehnt
wurde

Süddeutsche Revisious - und Treuhand A . -G . , Maa » .

heim . Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind die Hono -

rareinnahmen gegenüber dem Borjahr mit 416 164 aus
510 4(»S Rm . gestiegen , ebenso , durch den weiteren Aus -

bau bedingt , die Personal - und Sachkosten von 894 5«0

auf 494 485 Rm . Aus einem Reingewinn — ein¬

schließlich 2579 Rm . Vortrag — von 24 213 (20 579)

Reichsmark werden 15 000 Rm . der Rücklage II über «

wiesen , 8 (8 ) Prozent Dividende verteilt und der

Rest von 2213 Rm . aus neue Rechnung vorgetragen .

Stillegung bei Wintershall . Das Kaliwerk Bis »

marckshall -Bischossroda der Wintershall A .-G . , Kassel ,
wird wegen Absatzstockung in der Kali -Jndustrie vor -

übergehend stillgelegt . Die Belegschaft von 260 Ar -
beitern wird mit Zustimmung der zuständigen Be -

Hörden und der Arbeitervertretung am 15 . Juli ent «

lassen .
Holzindustriewerke Josef Benz A .-G .. Lössinge «.

Die mit einem Aktienkapital von 1,2 Mill . Rm ar «
beitende Gesellschaft konnte das Geschäftsjahr per
31 . Dezember 1930 mit einem Bruttogewinn von
1076 147 ( 1 362 128) Rm . beenden . Die General -

Unkosten beliesen sich aus 905 109 (1052 741 ) Rm ..
Steuern und soziale Lasten erforderten den Betrag
von 71266 (6« 743) Rm . Nach Abschreibungen von
92 609 ( 178 077 ) Rm . ergibt sich einschließlich eines
Gewinnvortrages von 25127 Rm . ein Reingewinn
von 32 289 Rm .

Llebsrnervöse Börse.
Schwankungen von Anfang bis Snde . - Schluß zu den Anfangskurfen.

Berlin , 10. Juli . (Eigenbericht ) Während der
vorbörsliche Frühverkehr im Hinblick aus eine gün »
stige Beurteilung der Europarcise Luthers und der
Tatsache , daß das Reich seinen ihm von den Banken
gewährte » UeberbrückungSkredit von 184 Mill . Rm .
zum 16. Juli zurückzahlt und die ihm noch zustehende
Restsumme von 64 Mill . Rm . nicht in Anspruch
nimmt , noch freundlicher tendierte , ergaben sich bei
Börsenbeginn auf allen Gebieten neu « Rückgänge von
1 bis 3 Punkte « .

Man sprach von neuen Schwierigkeiten im Bank -
gewerbe , die sich aber , wie aus Anfrage bei den be -
irefsenden Instituten und bei der Liquidationskasse
sestgestellt wird , nicht bewahrheiten . Die unsichere
Stimmung dürste eher aus eine zurückhaltend «
Beurteilung der allgemeinen Lage zu -
rückzuführen fein . Da der Schwerpunkt der
Verhandlungen Luthers jetzt in Paris liegt , er -
wartet man bei der sattsam bekannten Haltung der
Franzosen Schwierigkeiten .

Man verweist aus die «rneute internationale Festig¬
keit des französifchen Franken , der gegen London auf
124.02 anziehen konnte . Hier handelt es sich um die
Rückwirkung französischer Kreditkündigungen , nicht
nur in Deutschland , sondern auch in den übrigen
Ländern . Luch di« Tatsache , daß am Geld - und
Devisenmarkt noch immer kein « Ent -
spannung zu verzeichnen ist und Tagesgeld unvcr -
ändert S—10 Prozent beansprucht , löste weitere Zu -
rückHaltung au « . Die erstmals wieder etwas gestie -

gene Roheisengewinnung vermochte sich angesichts der
augenblicklichen Beurteilung der Lage nicht durch -

zusetze » .
Im verlaus macht « sich allgemein weiter « Zurück -

Haltung bemerkbar . Auf Abgaben der Großbanken ,
unverändert « Devis « nansorderung « n

Devisennotierungen ..
Berlin , 10. Juli 1931 (Funk .)

Brie) Geld Briet
10. 7. 9. 7. » . 7.

Boen .- Air . IFes 1 .326 1 330 1 .330 1334
Oanada 1 k. D 4-194 4-202 4-194 4-202
Konstan . lt . ? . — — — —
Japan 1 Ten 2 -081 2 .085 2 -081 2 -085
Kairo lä * . k>t 21 -01 21 -05 21 -01 21 -05
London 1 Pfd 20 -475 20 -515 20 -475 20 -515
Neuyork 1 Doli 4.209 4-217 4 -209 4-217
Bio de J . 1 Milr 0 -314 0 -316 0 -314 0-316
üruKiiay 1 Peso 2 -448 2 452 2 -468 2 -472
Arnaterd . 100 G 169 -55 169 -89 169 -65 169 -89
Athen 100 Dreh 5 -457 6 -467 5 -467 5 -467
Brüssel 100 Big 58 -77 58 -89 sg .77 58 89
Bukarest 10S Lei 2 -506 2-512 2 -505 2 -511
Bndp . 100000 Kr . 73 -45 73 -59 73.38 73 -52
Danzig 100 Gl . 81 -89 82 -05 8 l -89 82 -05
Helsgf » 100 f . M 10 593 10 ol3 10 -593 10 -613

Italien 100 Lira 22 -055 22 -095 22 -045 22 -085

Jugosl . 100 Din 7 .438 / .452 M36 7 .450
Kowno lOOLitas 42 -02 4210 42 -01 42 .09
Kopenh . 100 Kr 112 -72 112 -94 H2 -72 112 -94
Lissab . 100 Esc . 18 -66 18 -70 18 -68 18 -72
Oslo 100 Kr 112 -72 112 -94 112 -72 112 -94

Paria 100 Frca . 16 -48 16 -52 16 .478 16 .518

Prag 100 Kr . 12 -472 12 .492 12472 12 -492

Island 100 i . Kr . 92 -37 92 -55 92 -37 92 -55

Riga 81 .11 81 .27 81 -12 81 -28

Schweis 100 Fca . 81 -72 81 -88 81 -67 81 -83
Bofia 100 Leva 3.047 3 .053 3-051 3-057
Spanien 100 Pea . 40 .01 40 .09 40 -06 40 -14
Stockh . 100 Kr . 112 .86 113 .08 112 .86 113 -08
Reral 112 -04 112 -26 112 -04 112 -26
Wien 100 Schill . 59 -20 V9 -Z2 59 .195 59 315

Berliner Devisennotierung « » a« Usaaceumarkt
vom 10. Juli . London —Kabel 4 .8SS8, London — Paris

124 .02 , London —Brüssel 84.88K , London —Amsterdam
12.08 )4 , London — Mailand 92 .9ay, , London —Madrid
51 .10, London —Kopenhagen 18. 16% , London — Oslo
18 . 16X , Kabel —Zürich 5 . 153, Kabel —Amsterdam
3.4832, Kabel —Warschau 8 .92 % , Kabel — Berlin 4.2135.
TSgl Geld 8—10 Prozent .

Züricher Devisen vom 10. Juli . Paris 50.20% ,
London 25.08 , Neuyork 5 .1545 , Belgien 72.1)0 , Italien
26 .99, Spanien 49.00 , Holland 207.5, Berlin 122.29 ,
Wien 72.45 . Stockholm 188.25, Oslo 138.05, Kopen¬
hagen ' 138.06, Sofia 8.78% , Prag 15.25, Warschau
57. 75, Budapest 90.02K , Athen 6.72, Kons . autiiiopel
2.3838 , Bukarest 3 .02 , HelsingsorS 13 .00 . Buenos Aires
1.68 % , Japan 2.55 % .

Prämien -Sätze
der Bankfirma

Juli
Danatbank
Dtsch .& Disc
Reichsbank
A E . G
Lieb « 4 Kr .
Oes .f .el .Dnt
Schocker »
Sie .* nalske
Transradio
Oelsi »nklrch
Harpener
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von 50 Mill . R m . und die Verfassung des Ren «
tenmarktes setzte in der zweiten Börsenstunde eine
weitere Abwärtsbewegung ein , die sich noch verstärkte ,
als Nachrichten von einer Rückkehr LutherS aus
Paris auftauchten . Später trat dann wieder « iu «
kleine Erholung ein , da diese Meldungen bisher noch
nicht bestätigt worden sind . Im allgemeinen betrugen
die Verluste gegen den AnsangskurS 1 — 8
Prozent . Am Anleihemarkt war die Schwach «
der Berliner Stadtanleihen , di « bis zu 1,75 verloren ,
bemerkenswert . Das Angebot mußt « repartiert wer »
den . Auch die Berkehrsanleihe setzte ihre Abwärts »

bewegung um 0,75 fort . ReichsbahnvorzugSaktien
verloren 1,5 , Liquidationspfandbriesc biS zu 1 Pro »

zcnt . Goldpsandbriefe waren relativ gehalten , da »

gegen Kommunalabligationen schwach. 8prozentig «
27 er Fonciers konnten mangels Aufnahmeneigung
nicht notiert werden . Reichsfchuldbuchforderungen
verloren bis 1 , Aounganleihe fast 3 Prozent .

Der Privatdiskont kam wieder mit 7 Pro »

zent zur Notiz .
Die Börse schloß aus der Basis der Anfangs »

Notierungen . Nur Rheinelektra waren mir
einem Verlust von 3,5 , Verkehrswesen von 1,5 , Schult¬
heiß von 2 und Oberbedarf von 1 .75 stärker an »

geboten . Die Stimmung war durch die sich erhalten »

den Verlautbarungen Wer eine schnelle Rückkehr
Luthers zurückhaltend . Auch an der Nachbörse trat
hierin keine Aenderung ein . Man hörte wenig vcr »
änderte Kurse , die im allgemeinen den S ^ lußnotie »

rungen entsprachen . Farben 126,5 , Siemens 145,
A .E .G . 87, Salzdetfurth 184, Reichsbank 135,75 , Neu »

besitz 4,65 , Altbesitz 50 Brief .

Abendbörse
weiter schwach.

Frankfurt , 10. Juli . (Eigenbericht .) Die Abend «

börse verlief unsicher und nervös und war an last
allen Märkten weiter abgeschwächt . Von allen Din »

gen verstimmte die unverändert anhaltende Devisen »

nachsrage . Stark beachtet wird auch die aussallend «

Festigkeit des sranzösische » Franken . Man vermutet

teilweise politische Hintergründe und weist darauf

hin , daß gewiffe sranzösische Bestrebungen daraus hin »

auslausen , die Kreditunterstützung Deutschlands an

politische Bedingungen zu knüpsen . Farben erössne »

ten 2 Prozent niedriger . Am Elektromarkt gaben
Siemens und A .E .G . 3 Prozent nach . ' Auch Montan »

aktien teilweise bis 1 Prozent gedrückt . Von Kali »

werten Salzdcisurth sogar 4 Prozent niedriger .
Kunstleidenaktien 1—1,5 schwächer . Auch im Verlauf «

trat eine Besserung nicht ein . Farben schloffen 124 .5

nach vorübergehend 124.
Anleihen : Alibcsitz 49,75, Neubesitz 4.70. 4 Dt .

Schutzgebiete 2,10 .
Bankaktien : Barmer Bankverein 98,25 , Bay . Hvv .

u . Wechselb . 117,25 . Commerz u . Privatb . 100,25 .
Darmst . u . Nationalb . 100,5 , DD . -Bank 100,5 , Dresd »

ner Bank 100,5 , Reichsbank 124,5 .
Bergwcrks -Aktieu : BuderuS 37 , Gelsenk . 57, Kaliw .

Aschersl 109,5 , Westcregcln 118,5 , Klöcknerwerke 48,
Mannesmannröhren 57,25 . Phönix Bergbau 37,5 ,
Rhein . Braunk . 150, Rhein . Stahl 65,5 .

Trauöportwerte : Nordd . Lloyd 46,75 .
Juduftrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 85 .5. Aku 72.

Daimler Motor 22,75 , Dt . Gold Schcideanst . 116,
Dt . Lionleumwerke 54,75 , Elektr . Licht u . Krast 107 ,
Elektr . Lies . Ges . 98 , J . - G . Farben 124,5 . Feiten u .
Guilleaume 63 . wessürel 100 , Goldschmidt Th . 85,75 ,
Hol,mann 66,5 , JunghanS Gebr . 28. Lahmeyer 10»,
Metallges . 53.5 , Rhein , el . Mannh . Stamm 88, Schuf »

kert El . Nürnb . 114. Siemens u . HalSf « 141. Verein

s. chem . J «d . 48,5.

Berliner produkienbörse .
Berlin , 10. Juli . sFunkspruch . » Amtliche Produf -

tenuotierungeu ssür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 75— 76 Kg . 250— 251, Juli 259,50 —260, Sep .
tember '>29 ^ 0—228,50 , Oktober 280,50—229 ; Juli fester .
Herbst abgeschwächt . Roggen : Märk . , 70—71 Kg .
187— 192, Juli 186 u . Brief , September 180,50 , Okto -
ber 181,50 —180? matter . Gerste : Wintergerste ,
ircue 154—162 : ruhig . Hafer : Mark . I6O- I66 , Juli
174— 174,75 , September 148,50 , Oktober 150 ; spätere
Sichten matter . Weizenmehl 80,75—36,25 ; ruhig .
Roggenmehl , 70% , 26,75— 29,50 ; malte » . Weizenkleie
12,50— 12,75 ; stetig . Roggenkleie 11,25—11,50 ; stetig .

Sonstige Märkte.
Uli . sFunkspruch . s Baumwoll -
Uli 4 .97 , Oktober 5 .08—5 .04 , D « -
anuar 5. 18—5. 14 , März 5.21 , Mai

Liverpool , 10.
eröffnungskurse .
zember 5 .10— 5.11 ,
5.28—5 .29. Stetig .

Bremen , 10. Juli . Baumwolle . SchlußkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 10.59 Dollarcents .

Berlin , 10. Juli . lFunkspruch . ) Metallnotierungen
sür i « 100 Kg . Elektrolytkupser 80,50 Rm . . Original »
Hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 09% 174 Rm . , iKein «
nickel , 98— 99% 350 Rm . , Antmon - Regulus 51 bis
53 Rm „ Feinsilber (1 Kg . fein ) 39—41 Rm .
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Ab heute
Der erste Walter 1 Jankuhn - Tonfilm

Kegie : Cnrt Blnchnitzki .siopiiusciiaieiiaam
mit der ganz großen Besetzung :Walter Jankuhn dem berühmten Kammersängerund Künstler . Maria Solveg , bekannt aus demliichard Tauber -Tonfilm „ Ich glaub nie mehr aneine Frau ' . Maria Ney , Hertha Guthmar , BernhardGoetzke . Mizzi Griebl , Georg John , Carl Falkcn -

berg u . a . m .
Ein herrlicher Milieufilm aus dem Hamburger Hafen

mit den reizenden Schlagerliedern :
1 . „Ich bin verliebt in Dich " .2. „Du nur allein bist das Glück ".
3 . „ Sag mir . Du liebst mich " .
4 . „ Mein Liebster ist Matrose " .

Weiter verwendete Lieder :
5 „Hoboken -Song " .
6 . „Nach der Heimat möcht ich wieder ".
7 . „Trink , Brüderlein , trink " ,8. „Neger -Song " .

Hierzu zeigen wir noch als zweiten Schlager :

im äfCorh
Eine lustige Angelegenheit von Alfred Schirokauer
und Reinhold Schünzel . Kegie : Georg Jacoby .

Die auserlesene große Künstlerschar :
Wilhelm Dieterle . Reinhold Schiinzel ,

Hugo Werner -Kahle . Sophie Pagay . Henry Bender ,Maly Delschaft , Hans Mierendorf , Frieda Richard ,
Margarete Kupfer , Harry Hardt , Elga Brink ,

Siegfried Arno . Paul Morgan etc .

Im Beiprogramm :
Die 10 Gebote des fiutomobilisten (unserer - Werlte)

Emelka - Wochenschau 28.
Anfang : 3 .30 , 6 .00, 8.30. Sonntag Anfang : 3 .00 Uhr .

Gottesauer¬
strasse 8

Tel . 5148 u .
5149

Besuchen Sie die besteingerlehtete

FAHRSCHULE
der

Bad. KrafMehrs-fies- m. H. H. Karlsruhe
M O I) K R X K LEHItWAGKSi

12/55 Merc.-Benz 10/50 Merc .-Benz
41 « O OPKL

Linkssteuer Kogel scii &ltung
Jederzeit systematische Kurse and Kinxelaasbildnn ^

Lkndestheater.
Samstag . lt . Juli

Auber Miete .
Zum erstenmal :
Schwengels.

Schwank von Buch
Rcgic : Herz .
Mitwirkende :

Bertram , Ermartb ,
Frauendorfer . Genter .
Rademachcr . Seiling ,

Burk . Gute . Heb¬
ets«n , Kilian Brand ,

Gemmrcke ,
O . Kienscherf , Kuhn «,

Mehner . Luther ,
Mullei P . . Priiter .

Schul »e, Eich.Grimm , Lindem nun .
H . Mull « r . Lu« er.

Ansang 20 Uhr
Ende nach 22 Uhr

Preis « A (0.70 - 5 M .)

So . . 12 . 7 . : Aida . —
Im Konzertbs . : Keine
Vorstellung . Mo .. 13 .7. : Vor Sonnenauf -

gang .

Stadtgallen .
Sonntag , d. 12 . Juli ,

von 11 —12V4 Uhr .

FrWonzert
( kein Musikzuschlaa ) .
Bon 16—18V4 " U6t :

Nachmittags-
Konzert

u . von 20—22 '/i Uhr :

Abendkonzert.
Sämtl . Konzerte wer -
den durch das Philh .
Orchester unt . Leitlma
von Kapellm . R . Guhr
(Krüh - u . Nachmitt .-
Konz«rt u . Musikdir .
E . Irrgang lAbeud -
konzert ) ausgeführt .

Cafe
IE

Heute Samstag im
Roten Saal

5~l) lir-Tee
abends

Gesellsctiafts -
Tanz

Im unleren Lokal
Künstler - Konzert

ALFONS
ZAGEL

mitseinenSolisten

ISm Zwiebelvravarat
ist

Mut Kneisels
. .Aartinktur "

dieses bat sich fett >ib«r
60 Jabr . bei Kablbeit ,
Haaraussall u . Haar -
» siege glänz . bewährt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aerztl . emv -
svblen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Luise Wols Wwe ..
Karl - Friedrichstratze 4 .
t5arl Roth . Drogerie .
Hcrrcnstrahe 26/28 .

Biedermeiermöb.
Schön « Vitrinen mit

Sviegel 80^ . 2 Kirsch-
bavmstühlc zns. 20 Jl ,
2 - « . gtmrige Bücher -
schrk« .. Schreibt ., Eck-
schrk. . Sofa , Kommo -
den billig bei

Ruf . Zirkel 11».
Ladentheke , rundum

Glas . Waren - Schrank
m . Glas - Schi «bctüren ,
verschied. Regale , bill .
abzug«b . b . Walter .Luow .- Wilhelmstr . 5.

fiesenanseröffnung u.EmDfeliiung
Unseren Freunden , Bekannten und

Friedhofbesuchern die Mitteilung , daß
wir ajn Samstag , den 11. Juli , gegen¬
über dorn Friedhof ein

Gageskaffee
eröffnen . Prima Backwaren der Wiener
Bfickcrei Wtandics . - Alkoholfreie Er¬
frischungsgetränke . Kaffee , Tee . Kakao
und Milch kommen zum Ausschank .

Um geneigten Zuspruch bittet

J . de Bernardo u . Frau .

Infolge des beispiellosen An¬
drangs zu den Konzerten in
Zürich wurde das schweizer
Gastspiel um 7 Tage verlängert !

In Karlsruhe spielt

Bereny ' s
Zigeuner

Symphonie Orchester
aus diesem Grunde nicht am
morgigen Samstag , sondern
erst S Tage später .

nächsten

Samstag
m Juli V: 8 Uhr

in der ^roB .
Festhalls

Die bisher gelösten Karten behal¬
ten Gültigkeit . Der Vorverkauf
geht weiter : Rechte Saalhälfte
bei Kurt Neufeldt . Waldstr . 81 :
Linke Saalhälfte bei Bielefeld u .

bei Knopf . T3152

rein
Generalversammlung .

Freitag , den 17. Juli 1931, 20 .30 Uhr .
im Nebenz . ö. Gafch . zur Rose , Amalienstr .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Midgliederbewegun « .
2. Bericht der KassenPrüfer .
3 . Festsetzung >bes Programms für das kom¬

mende Spiel -iahr (75. StistunoSkon »ert ) .
4 . Wünsche und Anträge .
5 . Neuwabl des GesamtvorstandeS .

Wir laden unsere verohrl . Mitglieder mit
der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen
ganz ergebeM «in .

Die Rechnung liegt »ur Einsichtnahm « beim
Borsttzenden , Serrn Obervastrat Boelker ,
Uhlandstratze 44, aus . Der Borftand .

Karlsruhe , den 7. Juli 1S31.

If3furtll6dt6r Durlach , Lerchenberg
Sonntag , den 12. Juli , nachmittags 4 Uhr ,Lachen Lachen Lachen

„Der Mann im glühenden Ofen"
Der beste Schwank der letzten Jahre mit

Otto Hans Norden
Preise : 0.60, 1 .—. 1 .50 Mk .

Trotz Notverordnung,Sorgen u .Weh
Ziehn wir hinaus zum , Waldkaffee '

Bei ff. Speisen Bier and Wein
Wird man befreit von aller Pein .

Durch die Friedrichstaler Allee bis zum
Wegweiser Blankenloch rechts ab .
10 Minuten von der Bahnstation Blan¬
kenloch . Sonntagsrückfahrkarten 60

Täglich Konzert .
Bes . E. Halsch . Forsthaus Blankenloch

Der neue Name ist gefunden !

Alles
fürsflCmA
heißt die neue Abteilung

in der 3 . Etage

Das Ergebnis
unseres Preisausichreibens:

1. Preis : 100 Mark : . „Lehrer Schmitt . Teutschneureut . Karlstraße 17
2 Preis : 50 Mark :
Berta Ettlinger , Karlsruhe , Herrenstraße 7

3 Preis : 25 Mark :
Klara Weber , Karlsruhe , Schillerstraße 51.

Ferner : 25 Trostpreise je 5 Mark .
Diese Gewinner wurden von uns schriftlich

benachrichtigt .

. . . . und die JCinder
in unser Spielxitnmer

L J I
HERMANN

TT
■ IMIW' l ilf

1

Wir Jte eine

Innenausstellung
unserer

schönen n. billigen Eigenheime mit großem Garten.
Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr sich selbst von den

Vor zügen der Schafferklausen zn überzeugen !

Erfrischung auf dem Siedlungsgelflnde
Schaffer - Gilde e . G . m . b . H .
Lammstr . 11 Tel . 7222

Das Siedlungsgelände befindet sich ca . 1 km hinterm
Schützenhaus an der Linkenheimer Landstr . Postomnibus¬

verkehr ab Ecke Karl - und Akademiestraße .

berücksichtigt bei Eueren Einhäufen die
Inserenten des . .Karlsruher Tagblattes

Berliner Börse
vom 10 . Juli 1031

Anleihen .
Reich und Staaten

9. 7. 10. 7 .
50 50

4 .95 4 .85
Altbesitz
Reubesitz
6 Wertb. 23
6 „ b. 1000
6 „ 1- 5 $
7 Reichs 29
6 Reichs 27
3

90 .75 91 .62

93 .75 92 .8
78 .25 78

SchnljK 87 .25 87 .25
70 .1 67 .25

Preütz. 28 90 8 9
7 „ Schatzll 96 .5 96 .5
7 „ Schah I 94 .75 94 .75

72 .37 72 .5
78 25 77 .75
70 .5 70 .5

Bounganl .
6 Preust . 2f

6 Baden 27
6 Bot). 27
6 Sachsen
7 Thür . 2«
6 Reich »». I
6 „ II
Schutzgeh .

98 .5 -
92 .25 92 .25
2 .1 2 .1

a) öffentl . Kürpersch .
Pt .Landespsandbr . -Anft.

8 Reihe 4 98 .25 98 .25
8 „ 13/15 99 99
8 17/18 99 .25 99 .25
8 .. 19 100 100
7 n 1° 95 .5 95 .5
7 „ 21 96 95
8

"
Stom . lS 95 .75 95 .75

8 „ Rom.20 96 96
7 ,, Kam. 6 93 93
Preutz . Zentralstadtschast
lOR -ih- z . 7 ioo 5 ico .5
8 3, 6, 10 95 .25 95 .25
8 9 95 40 95 .25

b) Industrie
5 RH.M .G . 61 .5 61 . 37
7 Stahl - .oO 73 71 .75
6 3udetl,et >. — —
6 Aarbenb. 86 .12 85
Hypoth . -Pfandbriefe
Rotdd . Grundlreditbanl

8% 14,17,
20, 21 96 .2 96 .2

8% (5m . 22 97 .75 97 75
8% Em. 24 99 .25 99 .25
8% 13 93 93
8% Sora . 23 90 .25 90
Pr . Ceniralboden .Credit

8%0olt >1927 97 .75 96 .75
8% „ 1928 98 .25 98
7% „ 1926 90 .5 90 .5
6% „ 1927 84 84
4W Stgui .26 84 .5 84 .5
8 Vit » 27/28 90 .5 -
7% „9om .26 84 .75 84
7^ Em. t 93 .5 93 .5
7V, „ Som. l 92 .5 91 .75

Preutz . Psandbrielbanl
8 Reihe 47 96 .5 96 .5
8 „ 50 9 8 9 8
8 „ Born .20 90 89 .75
RheIn. .Wcstt. Bodcnered.

8% 9f.4,6 « .8 97 96 .75
7% R . 17 96 96

Wonnen reuten
8 © ol» 1- 3 94 .8 94 .5
8 4- « 94 .5 94
5 1- 2 76 76

5vd . j>.» ol,t . - -
«Gr .Kr.Ml,. - -
i % Rogge» ,

1- 11 - -
Aaslandsanleihen

5 Mer . ob A. 9 .75 9 .1
4 Mrx . otq . — —
4V4CH.SL 30 33 .5
4 .. Wold 19 .2 19 .2
4 Cft.ftrnnci 0 .75 —
4Vi .. Silb . 1 .25 1 .2

9. 7.
2 .5

2J >

6? 5
14 .5
15 .4
16 .1

10. 7.

2 .7
2 .7
6 .37

14 5
15 .5
16

0 .7
1275

14 .4
14 .4

4 Xürf . Bt>.
4 „ Bagd . I
4 „ „ II
4 Zoll
7iinetf «fc
VA Ung. 13
4% . . 14
4 fflolb
5 , , Krön . 0 .7
?SofiaAladt 12 .75
AnaloI.IWer —

.. In .II5et 14 .12

.. iM.IIlet 14 .12
5 Tehnant . —
4Vi ..

Verkehrswerte
« G.Nerlehr 47 46 .25
Allff.LoIald. 93 .5 90 .5» ultimo« 62 .5 63 .25
Canada 2l 20 87
D .Eisenb.B . 36 36
7Reich »b.» z 82 .87 82
Hapan 45 .25 44 .5
Harnb.Sochb 63 .5 64
Hamb.-Süd 93 89 .25
Hansa — 75 .62
Neptun — -
« ord.Llohd 48 .75 47 .5
Schl .Tamps. — —
Snd .Eisenb. — —

Bankaktien
« dea 84 .25 84 .25
Bad . Bank 126 126
Bant Sl .W. 85 82
Braubanl 98 99
Barm . Blv . 98 .25 98 .25

« reditbl . 34 .5 34
Ba»r. H?p. 117 ' !« 116

BereinSb. 130 130
Berl . Hdl ». 101 .5101
Commerjbk. 100 100
DanzigPriv . 65 .75 65 .5
Danatbk. 100 .5100 >/.
Dt. Asiat. 30 30
DD.Bant 100 100
EolddiSkont 102 .5 103
Dt.Hyp .Bk. 110 110

Nebersee 58 .5
Dresdner 100
Lux.Jnter . 2 .8
Mein .Hqpo . 124
Mi « . Boden 180
est . Credit 5
ReichSbanl 129 ' /» 126 3!<
Rh . Hypoth . 119 .5 119
Sächs .BdCr . 128 122 .5
Siid .Boden 127 126
Wien. » Ii). — 8 62

Industrieaktien
« erumutat . 122 8/« 120
« die,Porti . - —

HUtlcEIaS 45 .25 45 25
Alexander»» . 18 ~
« Iscld -Dell 27 27 .5
Alu . 76 .37 74 .5
A.E .G. 89 .5 88 25
Wscn.Zcm . 80 .25 80
AmmcndPa , 82 80 .37
Anh.Bohle 43 49
« MroffStün 112 .5 110
.. Zellstoss 58 54 .5

AugSb.NM . 52 55 .5
BachmLadev — —
» nei& Sicin - -
BalckcMnsch _ —
» an-.b. Mi» , 100 .5 100 .5
BaropMal » — —
Basal , 18 18
BMW 46 45 .75
Bay Tpiegel 34 .5 34 5
Seulberg 91 88 .75

58
100

1?#
180
4 .87

Berget Tfb .
Beta in. El .
Bl .Gub.Hut

Holz
„Karls,Ind
„» indl
„ Masch .
„ .Neurone
Berth .Mess .
Bet.Monier
BöSp.Walz
BrauNürnb
Bubia »
BrschwKohI
BremBeftgh
Brem .Wolle
BtownBo ».
BudetuS
Busch opt.
„ Jaeger

Bhl .Kulden
CapiloKlein
Catlshülle
Charl .Wass .
Eharl .Hütte
I .© .Chemie
. . 50 -7° be,.

Ch.Bullau
„ Gruna »
„ Heyden
„ (Helfen!.
„ « lbet,
„ BtoilhueS
, , Schuster

vhillin »w .
Chade
Cone.Berg
„ Chemie
„ Spinnere

ConiGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt.AN.Tel.
„ Asphalt
, , Conti«»»
„ Erdöl

Jute
„ Kabel
„ Linoleum
„ Post
„ Schacht
„ Spiegel
„ Steinz .
„ Telefon
„ Tonstein
. . Eisenh.

Dortm . Akt.
„ Unionbr .

DSdChromo
„ Gardine

„ Lp, .Schnell
Dllren Met.
Dyckh.Wdm.
Dyn .Äobel
Egeft.Salz
Eilend .» att .
EiNtr. Brl .
Eis.Sprott .
Eisend.Berk .
Eleklr.DreSd
El .Liefer.
El .LlchtKr .
EngelhBrSu
Enz .Union
ErdmannZd .
Erlann .Brg .
CschweilB«.
^ ahIb.Li»
Gallenstein
ssaradit
I .G .Kaebe »
Heldmllhle
FeltenKuill .
Ko,»Motor
FriedrHütte

9. 7.
184
68 .6?
171 .5$
300
32 .5
41 .5
fO
52
33
111 .5
115
210
46 .76
115
58 .75
40

10. 7.

w*
174 ' ,.

3^ .5
310
30 -25
39 .5
19 .75
50
34
111 .5
113
210
46 .5
IIb
58 .75
38

36 .5 35
35

_
35

74
~

74
266 266
152 152
152 151 '/<
65 66
38 .5 37 .5
40 .37 39 .12
47 45

Ii ? Ii ®
^ •62 i§
251 .5 246
50 .5 49
21 23 .5
3/37 36 75
94 .5 93
53 52 .75
24 .5 22 .75
72 70 .5
60 .5 49 .75
110 KW
63 60
41 40
37 37 .5
56 .12 56
11 .5 12

58
85

58
84

43 .5 43
27 .5 28
129 .5 129 .5
150 1495
60 60 .25
39 38 .5
30 29 .ö
76 77

62 .25
f8
41
95 .5
8 .62
121
130
102i/j
110
118 <'<
60

63 .5
46
41

121 .5
130
100
109 .5
118
59 .5

69 68 .25
205 212
22. 12 22
65 63 .62

128 ». 126 .5
97 25 95
64 .5 64 .5
170 172 .5
112 112

ffri#tt
SeilingCo .
Selsenbeeg
Genschow
Germ.Cem
SeteSH.GI»
Sesfürel
Gilderneiftet
GirmeSCo.
« ladd .Wolle
GlaSDchalke
Glanz .Anck.
SllickausBt.
© oedhatdt
Goldschmidt
GStl .Wann.
Stitznet
GrotzhWebst
Grostmann
Griin ? >>!.
Gruschwitz
Gnanow .
Gnndlach
Haberm.G .
Hackethal' ageda

' S .
'? . 10. 7.

Sf
53 54 .25

103 .5 10 :Ol1.'*

^ »mb .El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener

tedwigSh
.

emm .Zem.
Hilpert
HindrAusser
Hirsch « ups .
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe

>oljmann
>»telbetr.

Hubert .Bik.
SutaBreSI .

.Hntschent.
Lotenz „
HlltteSayser
Ilse Betg
da. Genutz
Aesetich
Aüdel
IunghanS
KahlaPotz .
SaliChemie
.. Ascher»!.

Karstadt
Klöilncr
C .H.Knorr
SShlm .Strk.
KoIbSchllle
SollmIoutd
KilnNeuell .
Köln.GaS
Körting
Krautẑ Ca.
Kronprinz
Kllhltran ».
KunzTteibt .
KllpperSb.
Kylshiuser
Lahmeqet
Lautahlltte
Leipz .Rieb.
,. Landlr .
„ Piano

LeonhatdB ! .
Leopoldgt. 2'
Lindes Ei» 1 !
Lindsttöm
LingSchuh
Lingnerw.
C .Loren,
Lüdenscheid
Magd .Ga»

„ Berg
MagiruS
ManneSm.
ManSseld
MarieCons .

105 .5 M
.5

50 49
136 125

62 62 .5
23 .5 26 .75
88

163 152 -!.
42 42
39

^
75 39

^
75

59 .25 59 .25
41 42
72 .5 74 .5
80 .25 80
106 ' ,. 106 .5

19787 lg 62
1=7 K OO.O
60 :25 60 .25
90 .5 88
53 §3
39 .6 35

- 120
76 .25 75 .25
48 .5 47
45 5 45 .5
30 32
73 .25 69 5
85 82 .5

49 49
~

25
. 39

52 .25 52 .25
1 r

*

142
,20

90
_

92 .5

95 .5 95 .5hin
25

4
87 25

2
12

50 .37 47 .62
143 143
61 60 5̂

28 27
53 53
47 .25 47 .25
15 .5 16 .5
51 51
25 25
110 109
32 31 .75
73 .5 73_
107 .5104
30 30
77J 765

4 .5 45
123 123

9 .25 30
25 125

310 307
41 .75 43 .25
69 .5 69 .5

30 30

13
62 61
25 .5 26

MarNKllhlh
MafchStarle
Maschb .Unt.
Buckau -w .
M . Kappel
Mag .Hlltte
Mech .Linden

„ Sarau
„ Zittau

Mcrl .Wollc
Metallges.
Meh.Kaussm
Mez A.-G .
Miag
Mimosa
Minimal
Mittelftahl
MixGeneft
Monteeatini
Millh .Berg
MüllerGnm .
Ratr .Zellft .
Neckarwerke
NLausKohle
Ziord .E !»
„ Steingut
„ Trikot
„ wolle

Nordsee.H .
RordwKrasi
Lbcrbedars
cblolS
dto .Genutz
Orenstein
PhönixBg .
„ Braunl .

Pintsch
PittlerW !, .
PlanenGard
„ Tüll

Polyphon
Preutzengt .
Radeb.Ei ».
RaSquin
RathgeberW
RauchWalt.
Reichelbrä»
ReicheltMet.
Rheinfelden
RH.Braunk .
„ Elektea
„ Metall
„ Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.Kalk
„ Spteng

Richte tDa ».
Rieb.Mont .
Roddetgrnbe
Rasenthal
Rücksorth
RlltgerS
Sachsen!» .
Sachs .Gütz
„ Thür .Ptl
., Webstuhl

Sachtleben
S .Satzung
Satzdetsurth
Sangerhau «
Sarotti
Schering
Schlegelbt.
Schlesische

®etg «3l " !
B.Beuth .
Cellnlole

.. El . v
„ Leinen
. Pottt .

.. Text«
SchneidetH.
Schönebeck
Schott H.
Schub.Salz .
Schüller! tl .

9 . 7. 10. 7.
104 .5104 8i.

30 29 .5
67 68 .75

121 121
37 .37 36 .25
55 55
21 .5 24 .5
85 .5 85 .5
54 5 53 .5
20 .25 193
70 .25 70 .25
51 51 .25
183 .5 184
30 .5 29 .5
78 78
85 85
34 .5 34 .5
60 57 .5
67

_ 67

75 5 71
98 .75 97
55 .5 55 .5134 134

3 2 .75
116 113 .5142 5143
2^ 28
59 .5 59 .553 52
37 30 .37
42 .75 40
47 .5 48
132 132

48 47
28 .25 28 .25
115 114
85 85
129 127 .5

66
~

I

160 160'/.
123 123
154̂ 151
95 .5 89
72 72
33 33
S4 .25 95
68t 66 .62
119 107 .252 52
48 5 47
45 —
81^5 80 .25
43 .12 43

"
41 42 2530 .25 37 :5- 71

28 27 .37
3 120 .5

188 184 .5ül 81
75 .25 75 .25268 268
ICO 99

29 .37 27 .5
56 56
29 .25 27
98 .25 96

3 .5 3 .62
53 55 .75

3 62 3 62
37 36

117 '/. 119 »u
119 116 .5

9 . 7 . 10. 7.
125 .5 121

94 .5
6 .75riSchultheiß

S <f)UclmEif.
SegaU Str .Seid .Raum .
SiegSoling .
SiegetSd . - ,
SiernenSGl. 68 68
SiemHalSke 148V* 147
Sinner « .G . 69 .
Statzs.Them. 41 .5
Stein .Sohn 26 .5
Stotl& tto . 69 .5
StöhrKamg . 76 5
Stolb .Zink 38
Ttollwerck J 1
Ttrals .Spiel 142
Slld .Jmmob
„ Zucket

SoenSka
Tack,Conrad
TaselglaS
Thörl Lel
Thllr .Blelw.

Elektro
„ GlaSLpz.

Tieh « Sin
TranSradio
TnchAachen
TllllFlSha

9 .25 9 .5
34 .25 35

69
41 .5
26 .5
69 .5
74
39
30
143

104 103
225 -/. 228

97 .5
37 .75

135 135
143 -/» 143 '/.81 83
123 .5 ? 23 5
HO 107
36 365

Unget Gebt . K ßz 35 .5
Union chem. iq or
.. Diehl 80 .25

Batzin .Pap . 39
31 39

30 .25Bet .Bautzen
„ » öhletst. ^
;V !«%ttL90 -5 90

^
5 i07 5

„ Miirk.Tnch - -
MetHallcr 23 22

„ Pinsel 14 .5 lb .5
„ Schimisch . 73 75
„ Schmirgel 17 13
„ SchBernei l ' -25 17„ SchBernei i /^f

Smyrna „
S !ahl 40
Süden

. .. 37 .7531' 113 '/.
Thüt .Met.

Viktoria« . 33 .5 31 .75
Bogel Tel. 28 .87 28 .62
BogtlMasch 27 .5
„ Vorzug - -

Spitzen 63 .25 63 .25
„ Tüll 40 .25 40 25
BoigtHiss » - -
Wanderer 50 50
Wasswelsenk 119 ' !. 119 -,,
WegelinHllb 28 .75 28 25Wenderoth 44 25 44
Westeregeln 121 .5115 5
Wests .Draht 61 61
- Kupfer 32 .5 32 5

WickingZem. 17
WitznerMet. 57 .5
Wittcn .Gutz 34
Witkovpties -
Zeitz -Jkon 73 .5

41 .5
32
61 .5

Versicherungen
AachMllnch . 736 .5 728
Alli .Stuttg . 195 185
iavag
PZ.Fener

Magd . „
Mannheim .
Nordstern
Thuringia

Kvlonialvei te
Dt.Lstasr. 50 50
Neuguinea 226 215
LtaviMine 17 87 17 .5
Schantung 58 .5 58 .5

' Ziehung
g repartiert
T f{!l . Dividende

Zeitz .Masch .
Aellst.Bet .

Waldhas

157
301

17
57 .75
34

.
73
42
32 .25
6125

157
301

600 600

Berliner
Verkehrswerte

t . 7. 10. 7 .
« « « etkeht 47 .12 45 .5« llg .Lokalb . 93 -
7Reich6b « z. 33 .75 82 .5
Hapag 45 .12 44 .37
Hamb.Hochb
Hamb.Süd
Hansa
Rardloyd

>.62 89
76 76
48 .37 47 .5

LtaviMineii 17 .5 17 .25
Banken

Aku
« .E.G.
B .M .W.
Bemberg
Bergm. EI.
Berl .Masch .
Buderu »
Charl .Waff.
Chade

Ade»
Btaubank
BarmerBk ».
Bay.HYP».
„ BereinSb.
Berl. HdlSg .
Commerzb .
Danalbk .
DD -Bank
Dresdner

85 .12 85 .12
100 .5 , 00
98 .2 - 98 .25
118 .5117
1Z0 130
102 .5 102
100 .5 100 .5
100 .5 100 .5
100 .5 100 .5
100 .5 100 .5

Termini chlußnotieruncien
Industriewerte

9. 7. 10. 7.
75 .12 73 .25
89 .75 87
46 .75 45 .5
88 .75 88 .87

- 70
32 .25 29 .5
39 37 .5
74 .5 73 .75
251 247 .5

ConIGummi 93 .5 90 .75
Daimler 23 .75 22 .5
Dt.ContGa« 110 ' s 108

Erdöl
Linoleum

Dyn.Nobel
El.Liefer .
„ LichtKrast
Farben
!̂ e>dmühle' ItenGuill.

Alsenberg
Gessürel

62 .5 59 .25
55 .75 55 .2
62 .87 62 .25
101 .5 98
III 108 .5
128 ---. 126 .5
96 .75 96
64 .5 64
66 57 " .+
103 5 101 .5

Goldschmidt
Hamb .El.

t
arpener
»esch

Solzmann»telbetr .
Ilse Berg
Kaliilscher »!
Karstadt
Klöckner
ManneSm.
ManSseld
Masch.Bau
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Monteeat.
NordseeHoch
Lberbedats
OberkolS
Lrenstein

9. 7. 10. 7.
35 .25 34 .87
107 '/. 106 .5

II 46 .25
73 68
85 83
145 145
115 111
25 .87 25 .37
50 .5 48 .75
60 .5 59 5•n 26 ? 5
29 .62 ? 9
54 .5 54
50 .5 50 .5

35 34 .5
116 113
28 5 28
60 59
36 .5

Phönix B.
Polyphon
RH.Braunk .
„ Elektro
Rheinstahl
RWE.
RütgerS
Salzdetsuth
Schle, .El.v
„ Portland
Schub .Salz
SchuckertEl.

S. 7. 10. 7.
41 38 .87
1151/8114
153 .5 149 .5
93 88 .5
67w. t 66 .12^ #

- 57 .5
118 117
118 ». 116

Schul,heltz 124 .5 120
Siem .HalSke 147 .5 145V«
Stöhr
SdenSka
Thür .Ga »
Tietz Leon'., .
Ber . Stahl
Westeregeln —
Zellwatdhos 62 .5

+ ezll . Dividende

Frankfurter Börse

72 .12

9J5

Anleihen .
Reich und Staaten

• 10 . 7 .
Dt. wertb.
SRcichSanl .
Bad. Staat
6^ Hcss.VllSst . 87
Altbrsitz 49 .8
Neubesitz 4 .8b
Schutzgeb . 14 2 . 10
4 Bagd. I -
4 „ II
Zollwrken
5 Wies. inn.
5 . »utz.
3 . Silbe ,
4 Irrigation 6

Stadt -Anleihen
6 Bit !. 24
6 Datmft. 26
7 DrcSd . 26
7 ssranks. 26
6 Heidelb . 26
5 LudwigSh. 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Psorzh. 26
8 Pitmas . 26 -

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B ..» ad. 26 82
6 . Holz 24 15 '/.
5Badcnw.»Kohle2Z
5 Psandbr. Gold 2 .13
6 Grotzl .Mhm . 23
5 Heff.BollS.Rogg.
6 Mbm.St .Kohl .23 12 .75
5 Pfalz. Hyp. 24 2 .4
i Rhein . Hyp. 24 2 .5
5 fteftmeetb . —

Industr .-Ohlicationcn
(mit Zins ) .

Badenw. .Koh!eZ3 -

Pfandbriefe
7« ad.Kom .Gold26 81 .50
Pfälzische Hypothekenbank
8 Reihe 2- 9 98
8 . 13 99
8 „ 16- 17 99
8 . 21- 22 99
7 . Gold 11 93 .75
6 . 10 86 .50
4V> Liquid . 0. 88
4M . w. 26

10. 7.
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9
8 „ 18—25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 „ 35
8 G»ld K. R . 4
7 G° ld R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4% Liquid .

württ . Hypothekenbank
« Ser !« I 98
8 Serie II 98

UBflnt . Creditoerein
10 Reihe 2 -
8 . 1 98
8 . 3 98
4Vi « natolier I 14
4Vj Anatolier II 14
3 Salon .Monastir 5
5 Trhuantepee 5 .75

Bankaktien
9. 7. 10. 7 .

Ade« 84 .50 84
Bad.BanI 124 124
Btaubl . - -
BayBodenkt 116 116

118 11/ '/,.. Htzp".
Betl .HdlSg .

100 l/f 1001/4100 100
100 100

Danatbk .
DD.Bant
Dresdner
!̂ t»nksurle , 84 .50 84 5̂0
.. Hypoth . 125 '/, 123 '/!
. Psandbt. — —

Lux. Bank 2 .75 2 .75
Lest.Kredit 4 .37 4 25
Psilz .Hypo. 116 116
ReichSbanl 130 127 ".
Rhein .Hypo. 121 121
Süd.Bodeu 128 128
westdank 84 84
Wiener Bk». 8 .62 8 .6 !
Wtb .Roten 117 117

Transiiortanstalten
Bad.Lokalb. -
Reichsb .Bz. 83 82 .50
Hapag 47 44 .10
Heidelb .SI.
Lloyd 48 .50 48
Baltimore — —

Industrieaktien
LSwenbe »u 156 156
Brauerei
. Plorzh.
, Schwartz
, Eichb.W.
Wulle

90
_

88
90

87

» dt.Gebt .« .E .G.
Bad.Masch.
Bay.Spiegel
Bergm.El.
Brem . .Bes .
Broivn.Bov.
Cern..Heid!b
Daimler
Dt . Erdöl
. GoldSilb.
. Linoleum
. Betlag
Dyleth.Wid .
El.Lichtlrast
. Lieserung .
Emag
Enz . .Union
Etzl.Masch.
EtU. Spinn.
Kaber^ Schl .
!?aht
J .G.ssarben
Keinm .Aett .
«elt .SSuill .
rks. Ga ,
.. Ho,
„ Masch.

Gelting
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
tasenmühleaid ^Neu
Hammerse »
Hansw .Füff.
HesserMasch.
Hilp .Armat .
HirschKups.'lochties
,'olzmann
Anag
IunghanS
Kammgarn

Kaiser »!.
KleiuSchanz
Knorr E .H.
KoIdSchüle
Kons .Braun
Krautzlo !.
Lahmayer
Lechwerle
LudwigSh .
Walzmühle

Mainlrasiw.
Metallges .
Met.Knodt .
Mez A.G .
Miag
Moenu»

9. 7. 10. 7 .
11 11
90 .50 88
120 120
33 .50 34

46 46
~

58 58
52 51 .50

65
"

M

57 54
^
50

^
4
25

13
_
4

112 '/: 109

35 35
-

I 60_
61 60
72 72

129 -/. 126 '(•

106 v« 103
37 .62 36

164 164
63 64
17 .50 1A50

43750 43 .50
142 142
50 51
123 -
58 50 59
74_

-

28 .50 28

10 10
89 t8
142 142

25725 26^

1 r ,s
37 37
64 64
54^50 -

71 71
~

32 -

vom
10 . Jnll

9. 7. 10. 7.
- 32Mot.Datmft.

Reckatwetke
Lest.Eisend .
Pfalz .Nähm .
Reiniget G .
RheinElckt .
„ Stamm
RöderGebt .
Rütgersw.
Schiin !
TchnellFtan! 13 20
SchrStempe ! 71 71
Schuckert 120 H7Vi
Schuh Bern. 17 75 _
feil Wolf, _ _

148V. 146

6 .4 5̂ 50

P
37 ^ 37

75
'
50 ^t ;lo

SiemHalSke
Sinaleo
Süd. Zucke,
StrohstoII
Thür . Lief .Iril .vesigh.
Bet .CH.Jnd.
„ Dt. Cc!

62_ 62
- 49

~

8 .50 -
6 .50 26 .50
3 .35 -

89
~

55

„ Gummi
Boigt Hiss.
Bolthom
Waytzfftey !.
wol » , W .
württ . El. 90
Keilst« ,chall . 57
„ Memcl -
,. waldho, 61 .50 62
^ Montanaktien
Buderus — 37
Eschweiler 203 203
Gel,en!irch. 67 .75 —
Harpener 58 .50 54
Ilse Betg -
KaliAscher »! —
.. Saizdets. 188
„Westeregeln —

111

l ? ! l <
50 -

58
25 .50
38 .25

5 151 */<
Vat 66

43
ir

Klöckner
ManneSm.
ManSseld
Phönix
RH.Braunk.
Rheinftahl
Rieb .Mont.
Salz Hetlbr . 175 17S
Telln « 26 26
Laurah . 29 .50 30
Bee . Stahl 42 -
Versichernngsaktien
Allianz — 190
Rooog —
ffran!»na 99 99

300«, - —
Mannheim. — —

t «! ll . Dividend»
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